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ENTWURF

VERFASSUNG (Grundgesetz)
der Kasachischen Sozialistischen Sowjetrepublik

Durch den Sieg der Großen Sozialistischen Oktoberre­
volution und die Errichtung der Sowjetmacht haben die 
Werktätigen unseres Landes unter der Leitung der Kom­
munistischen Partei grundlegende sozlalwlrtschaftllche 
Umgestaltungen verwirklicht, die Errungenschaften des So­
zialismus verteidigt und die entwickelte sozialistische Ge­
sellschaft — eine Gesellschaft der Freiheit für alle Men­
schen der Arbeit—errichtet, In der gewaltige Produktiv­
kräfte geschaffen sind, der Wohlstand und die Kultur des 
Volkes unentwegt wachsen, der unerschütterliche Bund der 
Arbeiterklasse, der Kolchosbauernschaft und der Volks- 
Intelligenz sich festigt.

Die Kasachische Sozialistische Sowjetrepublik Ist eine 
gleichberechtigte Republik im Bestand der Union der So­
zialistischen Sowjetrepubliken, die die staatliche Einheit des 
Sowjetvolkes verkörpert, alle Nationen und Völkerschaften 
für den gemeinsamen Aufbau des Kommunismus zusammen- 
schließt.

Das Volk der Kasachischen Sozialistischen Sowjetrepublik 
läßt sich von den hohen Ideen des Kommunismus leiten und 
proklamiert In Übereinstimmung mit der Verfassung (dem 
Grundgesetz) der UdSSR, die die Grundlagen der Ge­
sellschaftsordnung und der Politik der UdSSR verankerte, 
die Rechte, Freiheiten und Pflichten der Bürger festlegte 
sowie die Organisationsprinzipien und Ziele des so­
zialistischen Volksstaates, die vorliegende Verfassung.

I. Die Grundlagen der Gesell­
schaftsordnung und der Politik 

der Kasachischen SSR
Kapitel 1

Das politische System
Artikel 1. Die Kasachische Sozialistische Sowjetrepublik 

ist ein sozialistischer Staat des ganzen Volkes. der den 
Willen und die Interessen der Arbeiter, der Bauern und 
der Intelligenz, der Werktätigen aller Nationen und Völker­
schaften der Republik zum Ausdruck bringt.

Artikel 2. Alle Macht gehört In der Kasachischen SSR 
dem Volk.

Das Volk übt die Staatsmacht durch die Sowjets der 
Volksdeputierten aus. die die politische Grundlage der Ka­
sachischen SSR bilden.

Alle anderen Staatsorgane werden von den Sowjets der 
Volksdeputierten kontrolliert und sind ihnen rechenschafts­
pflichtig.

Artikel 3. Organisation und Tätigkeit des Sowjetstaates 
beruhen auf dem Prinzip des demokratischen Zentralismus: 
der Wählbarkeit aller Organe der Staatsmacht von unten 
nach oben, ihrer Rechenschaftspflicht gegenüber dem Volk, 
der Verbindlichkeit der Beschlüsse der übergeordneten für 
die nachgeordneten Organe. Der demokratische Zentralis­
mus verbindet die einheitliche Leitung mit der Initiative 
und schöpferischen Aktivität Im örtlichen Bereich, mit 
der Verantwortung Jedes Staatsorgans und jedes Staatsfunk­
tionärs für die übertragene Aufgabe

Artikel 4. Der Sowjetstaat und alle seine Organe wirken 
auf der Grundlage der sozialistischen Gesetzlichkeit, sie 
gewährleisten den Schutz der Rechtsordnung, der Inter­
essen der Gesellschaft und der Rechte und Freiheiten der 
Bürger.

Die staatlichen Organe, die gesellschaftlichen Organisa­
tionen und Ihre Funktionäre sind verpflichtet, die Verfas­
sung der UdSSR, die Verfassung der Kasachischen SSR und 
die sowjetischen Gesetze einzuhalten.

Artikel 5. Die wichtigsten Fragen des staatlichen Lebens 
werden dem ganzen Volk zur Diskussion unterbreitet und 
zur Abstimmung (Referendum) gestellt.

Artikel 6. Die führende und lenkende Kraft der so­
wjetischen Gesellschaft, der Kern ihres politischen Systems, 
der staatlichen Organe und gesellschaftlichen Organisatio­
nen Ist die Kommunistische Partei der Sowjetunion. Die 
KPdSU ist für das Volk da und dient dem Volk.

Mit der marxistisch-leninistischen Lehre ausgerüstet, legt 
die Kommunistische Partei die Grundrichtung der gesell­
schaftlichen Entwicklung, die Linie der Innen- und Außen- 
Eoliilk der UdSSR fest, leitet die große schöpferische Tätig­
en des Sowjetvolkes und verleiht seinem Kampf für den 

Sieg des Kommunismus planmäßigen, wissenschaftlich be­
gründeten Charakter.

Alle Parteiorganisationen wirken Im Rahmen der Ver­
fassung der UdSSR.

Artikel 7. Die Gewerkschaften, der Leninsche Kommuni­
stische Jugendverband, die genossenschaftlichen und ande­
ren gesellschaftlichen Organisationen wirken entsprechend 
den In Ihren Statuten festgelegten Aufgaben an der Lei­
tung staatlicher und gesellschaftlicher Angelegenheiten, an 
der Lösung der politischen, wirtschaftlichen, sozialen und 
kulturellen Fragen mit.

Artikel 8. Die Arbeitskollektive wirken mit an der Er­
örterung und Entscheidung staatlicher und gesellschaftli­
cher Angelegenheiten, an der Planung der Produktion und 
der sozla'en Entwicklung an der Ausbildung und Vertei­
lung der Kader, an der Beratung und Entscheidung von 
Fragen der Leitung der Betriebe und Einrichtungen, der 
Verbesserung der Ärbelts- und Leb-ensbedlngungen und der 
Verwendung der Mittel, die für die Entwicklung der Pro­
duktion sowie für soziale und kulturelle Maßnahmen und 
den materiellen Anreiz vorgesehen sind.

Die Arbeitskollektive entwickeln den sozialistischen 
Wettbewerb, tragen zur Verbreitung fortgeschrittener Ar­
beitsmethoden und zur Festigung der Arbeitsdisziplin bei. 
sie erziehen Ihre Mitglieder Im Geiste der kommunistischen 
Moral und soreen für die Erhöhung Ihres politischen Be­
wußtseins, ihres kulturellen Niveaus und Ihrer beruflichen 
Qualifikation.

Artikel 9. Die Hauptrichtung der Entwicklung des po- 
'it'schen Systems der sowjetischen Gesellschaft ist die wel- 
ere Entfaltung der sozialistischen Demokratie: die Immer 
imfassendere Mitwirkung der Bürger an der Leitung der 
Xnge'egenhelten des Staates und der Gesellschaft, die Ver- 
"o'lkommnung des Staatsapparates, die Erhöhung der Ak­
tivität der gesellschaftlichen Organisationen, die Ver­
stärkung der Volkskontrolle. die Festigung der Rechts­
trrundlage des staatlichen und gesellschaftlichen Lebens, 
d'e zunehmende Öffentlichkeit und die ständige Berücksich­
tigung der öffentlichen Meinung.

Kapitel 2

Das Wirtschaftssystem
Artikel 10. Das sozialistische Eigentum an den Produk- 

•lonsm'tte'n in .Form des staatlichen (dem ganzen Volk 
gehörenden) sowie des kollektivwirtschaftlichen und ande­
rn genossenschaftlichen Eigentums Ist die Grundlage des 
vV r schaftssystems der Kasachischen SSR.

Sozialistisches Eigentum Ist auch das Vermögen der ge- 
- erkschaftllchen und anderen gesellschaftlichen Organisa­
tionen das für die Erfüllung der In Ihren Statuten lestge 
legten Aufgaben notwendig Ist.

Der Staat schützt das sozialistische Eigentum und schafft 
die Bedingungen für seine Mehrung.

Niemand hat das Recht, das sozialistische Eigentum zur 
persönlichen Bereicherung oder für andere eigennützige 
Zwecke zu mißbrauchen.

Artikel 11. Das Staatseigentum Ist das Gemeingut des 
gesamten Sowjetvolkes und die Hauptform des sozialisti­
schen Eigentums.

Ausschließliches Eigentum des Staates sind: Grund und 
Boden, die Bodenschätze, die Gewässer und Wälder. Dem 
Staat gehören die Hauptproduktionsmittei In Industrie. 
Bauwesen und Landwirtschaft, die Verkehrs- und Nach­
richtenmittel sowie die Banken, das Vermögen der vom 
Staat gebildeten Handels-. Kommunal- und anderer Be­
triebe. der Hauptantell am Wohnraumfonds In den Städten 
sowie anderes für die Verwirklichung der staatlichen Aufga­
ben notwendiges Vermögen.

Artikel 12. Das Eigentum der Kollektivwirtschaften und 
der anderen genossenschaftlichen Organisationen sowie ih­
rer Vereinigungen sind die Produktionsmittel und anderes 
Vermögen, das zur Verwirklichung der In ihren Statuten 
festgelegten Aufgaben notwendig ist.

Der Boden, den die Kollektivwirtschaften innehaben, 
wird ihnen zu unentgeltlicher und unbefristeter Nutzung zu­
erkannt.

Der Staat fördert die Entwicklung des kollektivwirt- 
schaftlichen und anderen genossenschaftlichen Eigentums 
sowie dessen Annäherung an das staatliche Eigentum.

Die Kollektivwirtschaften sind ebenso wie die anderen 
Bodennutzer verpflichtet, den Boden effektiv zu nutzen, 
sorgsam zu bewirtschaften und seine Ertragfähigkeit zu 
erhöhen.

Artikel 13. Die Grundlage des persönlichen Eigentums 
der Bürger der Kasachischen SSR bilden die Arbeitsein­
künfte. Zum persönlichen Eigentum können hauswirt­
schaftliche Gegenstände. Gegenstände des persönlichen Be­
darfs und Komforts sowie eine individuelle Nebenwirtschaft, 
ein Eigenheim sowie sclbsterarbeitete Ersparnisse gehören. 
Das persönliche Eigentum der Bürger und ihr Erbrecht 
werden durch den Staat geschützt.

Den Bürgern Ist es gestattet. Grundstücke zu nutzen, 
die vom Staat In der gesetzlich festgelegten Ordnung für 
eine Nebenwirtschaft (einschließlich Vieh- und Geflügelhal­
tung). für Gartenbau sowie für den E'eenheimbau zur 
Verfügung gestellt werden. Die Bürger sind verpflichtet, 
die Ihnen überlassenen Grundstücke rationell zu nutzen.

Der Staat und die Kollektivwirtschaften unterstützen die 
Bürger bei der Unterhaltung einer Neb'enwlr'schaft.

Das Vermögen, das sich im persönlichen Eigentum der 
Bürger befindet oder von Ihnen genutzt wird, darf nicht 
zum Erzielen von Einkünften ohne eigene Arbeit dienen 
oder zum Schaden der gesellschaftlichen Interessen ver­
wendet werden.

Artikel 14. Die Quelle des Wachstums des gesellschaftli­
chen Reichtums, des Wohlstandes des Volkes und jedes so- 
wjdtischen Menschen ist die von Ausbeutung freie Arbeit 
der sowjetischen Men'chen.

Entsprechend dem Prinzip des Sozialismus: ..Jeder nach 
seinen Fähigkeiten, jedem nach seiner Leistung", kon­
trolliert der Staat das Maß der Arbeit und des Verbrauchs. 
Er bestimmt die Höhe der Steuern auf die steuerpflichtigen 
Einkünfte.

Die gesellschaftlich nützliche Arbeit und ihre Ergebn’s- 
se bestimmen die Stellung des Menschen in der Gesell­
schaft. Der Staat trägt, indem- er materielle und morali­
sche Stimuli miteinander verbindet und das Neuerertum 
sowie die schöpferische Einstellung zur Arbeit fördert, da­
zu bei, die Arbeit zum ersten Lebensbedürfnis jedes so­
wjetischen Menschen zu machen.

Artikel 15. Das höchste Ziel der gesellschaftlichen Pro 
duktlon Im Sozialismus ist die Immer vollständigere Befrie 
dlgung der wachsenden materiellen und geistigen Be­
dürfnisse der Menschen.

Gestützt auf die schöpferische Aktivität der .Werktätigen, 
den sozialistischen Wettbewerb und die Errungenschaften 
des wissenschaftlich-technischen Fortschritts sowie durch 
Vervollkommnung der Formen und Methoden der Wirt­
schaftsführung. gewährleistet der Staat die Steigerung 
der Arbeitsproduktivität, die Erhöhung der Effektivität der 
Produktion und der Qualität der Arbeit, eine dynamische, 
planmäßige und proportionale Entwicklung der Volkswirt­
schaft.

Artikel 16. Die Wirtschaft der Kasachischen SSR Ist 
ein Bestandteil eines einheitlichen volkswirtschaftlichen 
Komplexes, der alle Bereiche der gesellschaftlichen Produk 
tlon, der Verteilung und des Austausches auf dem Territori­
um der UdSSR erfaßt.

Die Leitung der Wirtschaft erfolgt auf der Grundiar- 
der staatlichen Pläne zur ökonomischen und sozialen Ent 
Wicklung, sie berücksichtigt das Zweig- und Territorialprin­
zip. verbindet die zentrale Leitung mit der wirtschaftli­
chen Selbständigkeit und der Initiative der Betriebe. Ver­
einigungen und anderer Organisationen. Dabei werden die 
wirtschaftliche Rechnungsführung. Gewinn und Selbstko­
sten sowie andere ökonomische Hebel und Stimuli aktiv 
genutzt.

Artikel 17. In der Kasachischen SSR sind in Überein­
stimmung mit dem Gesetz die Individuelle Arbeit Im Be­
reich des Handwerks, der Landwlrtschaf' und der Dienstlei­
stungen für die Bevölkerung sowie andere, ausschließlich 
auf persönlicher Arbeit der Bürger und der Mitglieder 
Ihrer Familien beruhende Tätigkeiten zugelassen. Der Staat 
regelt die individuelle Arbeit, indem er deren. Nutzung im 
Interesse der Gesellschaft sichert.

Artikel 18. Im Interesse der heutigen und kommender 
Generationen werden In der Kasachischen SSR die er­
forderlichen Maßnahmen zum Schutz und zur wissenschaft­
lich begründeten, rationellen Nutzung des Bodens und der 
Bodenschätze, der Wasserressourcen. der Pflanzen- und 
Tierwelt, zur Reinhaltung der Luft und des Wassers, zur 
Gewährleistung der Reproduktion der Naturreichtümer und 
zur Verbesserung der Umwelt des Menschen getroffen.

Kapitel 3

Soziale Entwicklung und Kultur
Artikel 19. Die soziale Grundlage der Kasachischen SSR 

Ist das unzerstörbare Bündnis der Arbeiter, der Bauern und 
der Intelligenz.

Der Staat trägt zur Verstärkung der sozialen Homogenität 
der Gesellschaft, zur Beseitigung der Klassenunterschiede, 
der wesentlichen Unterschiede zwischen Stadt und Land, 
zwischen geistiger und körperlicher Arbeit sowie zur wei­
teren allseitigen Entwicklung und Annäherung aller Natio­
nen und Völkerschaften der UdSSR bei.

Artikel 20. Entsprechend dem kommunistischen Ideal, 
wonach „die freie Entwicklung eines Jeden die Bedingung 
für die freie Entwicklung aller" Ist, setzt sich der sowjeti­
sche Staat zum Ziel, die realen Möglichkeiten dafür zu er­
weitern, daß die Bürger Ihre schöpferischen Kräfte, Fähig­
keiten und Talente anwenden und Ihre Persönlichkeit 
allseitig entwickeln.

Artikel 21. Der Staat sorgt für die Verbesserung der 
Arbeitsbedingungen, für den Arbeitsschutz, für die wissen­
schaftliche Arbeitsorganisation und dafür, daß durch kom­
plexe Mechanisierung und Automatisierung der Produk- 

tlonsprozesse In allen Zweigen der Volkswirtschaft die 
schwere körperliche Arbeit reduziert und in der Zukunft 
völlig beseitig wird.

Artikel 22. In der Kasachischen SSR wird das Pro­
gramm für die industriemäßige • Gestaltung der land­
wirtschaftlichen Arbeit, für den Ausbau der Einrichtungen 
auf dem Gebiet der Volksbildung, der Kultur. des Ge­
sundheitswesens. des Handels, der Gemeinschaftsverpfle­
gung, der Dienstleistungen und der Kommunalwlrt- 

' schäft auf dem Lande sowie für die Ausstattung der Aule 
und Dörfer mit Jeglichem städtischen Komfort, konsequent 
verwirklicht.

Artikel 23. Auf der Grundlage der Steigerung der Ar­
beitsproduktivität hält der Staat konsequent Kurs auf die 
Erhöhung des Lohnniveaus, des Realeinkommens der Werk­
tätigen.

Zur vollständigeren Befriedigung der Bedürfnisse der 
sowjetischen Menschen werden gesellschaftliche Konsum­
tionsfonds geschaffen. Der Staat sichert den Zuwachs und 
die gerechte Verteilung dieser Fonds unter umfassender 
Mitwirkung der gesellschaftlichen Organisationen und Ar- 
beltskollektive.

Artikel 24. In der Kasachischen SSR wirken und ent­
wickeln sich staatliche Systeme des Gesundheitswesens, der 
Sozialfürsorge, des Handels und der Gemeinschaftsverpfle­
gung. des Dienstleistungsbereichs und der Kommunalwirt­
schaft.

Der Staat fördert die Tätigkeit genossenschaftlicher und 
anderer gesellschaftlicher Organisationen auf allen Ge­
bieten der Dienstleistungen, für die Bevölkerung. Der Staat 
fördert die Entwicklung der Körperkultur und des Mas­
sensports.

Artikel 25. Das System der Volksbildung der Kasachi­
schen SSR ist ein Teli des einheitlichen Systems der Volks­
bildung der UdSSR, das die allgemeine und die Berufsbil­
dung der Bürger gewährleistet, der kommunistischen Er­
ziehung. der geistigen und körperlichen Entwicklung der 
Jugend dient und sie auf die Arbeit und die gesellschaftli­
che Tätigkeit vorbereitet.

Artikel 2S. Der Staat gewährleistet entsprechend den 
Bedürfnissen der Gesellschaft die planmäßige Entwicklung 
der Wissenschaft und die Ausbildung wissenschaftlicher Ka­
der. er organisiert die Einführung der wissenschaftlichen 
Forschungsergebnisse In die Volkswirtschaft und in andere 
Lebensbereiche.

Artikel 27. Dor Staat sorgt für den Schutz, die Mehrung 
und umfassende Nutzung der geistigen Werte-der-Gesell­
schaft. für die ethische und ästheUsche Erz'ehung der 
sowjetischen Menschen und für die Erhöhung Ihres kultu­
rellen Niveaus.

In der Kasachischen SSR wird die Entwicklung der Be- 
rufskunst und des Volkskunstschaffens auf jede Weise ge­
fördert.

Kapitel 4

Außenpolitische Tätigkeit und 
Schulz der sozialistischen He:mat 
Artikel 28. In der außenpolitischen Tätigkeit läßt sich 

die Kasachische SSR von den Zielen. Aufgaben und Prinzi­
pien leiten, die von der Verfassung der UdSSR festgelegt 
sind.

In der Kasachischen SSR Ist Kriegspropaganda verbo­
ten.

Artikel 29. In Übereinstimmung mit oer Verfassung der 
UdSSR ist der Schutz des sozialistischen Vaterlandes eine 
der wichtigsten Funktionen des Staates und Angelegenheit 
des ganzen Volkes.

Zum Schutz der sozialistischen Errungenschaften. der 
friedlichen Arbeit des Sowjetvolkes, der Souveränität und 
der territorialen Integrität des Staates sind die Streitkräfte 
in der UdSSR geschaffen worden und besteht die allgemei­
ne Wehrpflicht.

Die Streitkräfte der UdSSR haben gegenüber dem Volk 
die Pflicht, das sozialistische Vaterland zuverlässig zu 
schützen und In ständiger Kampfbereitschaft zu sein, die 
die sofortige Abwehr jeglichen Aggressors garantiert.

Artikel 30. Die Kasachische SSR beteiligt sich an der 
Gewährleistung der Sicherheit und der Verteidigungsfähig­
keit des Landes und an der Ausrüstung der Streitkräfte der 
UdSSR mit allem dazu Notwendigen.

Die Pflichten der staatlichen Organe, der gesellschaftli­
chen Organisationen, der Funktionäre und Bürger zur Ge­
währleistung der Sicherheit des Landes und zur Stärkung 
seiner Verteidigungsfähigkeit werden durch die Gesetzge­
bung der UdSSR festgelegt.

II. Staat und Persönlichkeit
Kapitel 5

Die Staatsbürgerschaft 
der Kasachischen SSR.

Die Gleichberechtigung der Bürger
Artikel 31. Entsprechend der für die ganze UdSSR fest 

gelegten einheitlichen Staatsbürgerschaft Ist Jeder Bür­
ger der Kasachischen SSR Bürger der UdSSR.

Die Grundlagen und das Verfahren für Erwerb und Ver­
lust der sowjetischen Staatsbürgerschaft werden durch das 
Gesetz über die Staatsbürgerschaft der UdSSR geregelt.

Die Bürger aller anderen Unionsrepubliken haben auf 
dem Territorium der Kasachischen SSR die gleichen Rech­
te mit den Bürgern der Kasachischen SSR.

Bürger der Kasachischen SSR Im Ausland genießen den 
Schutz und die Fürsorge des Sowjetstaates.

Artikel 32. Die Bürger der Kasachischen SSR sind 
unabhängig von der 'Herkunft, der sozialen Stellung und 
der Vermögenslage, der rassischen und nationalen Zu­
gehörigkeit. dem Geschlecht, der Bildung, der Sprache, 
dem Verhältnis zur Religion, der Art und dem Charakter 
der Arbeit, dem Wohnort und anderen Umständen vor 
dem Gesetz gleich.

Die Gleichberechtigung der Bürger der Kasachischen 
SSR Ist auf allen Gebieten des wirtschaftlichen, politischen, 
sozialen und kulturellen Lebens gewährleistet.

Artikel 33. Die Frau und der Mann haben In der Ka­
sachischen SSR die gleichen Rechte.

Die Verwirklichung dieser Rechte wird dadurch gesi­
chert. daß den Frauen bei Bildung und Qualifizierung, In 
der Arbeit, bei der Entlohnung und beruflichen Weiterent­
wicklung, In der gesellschaftlichen, politischen und kul­
turellen Tätigkeit gleiche Möglichkeiten wie den Männern 
gewährt werden, ferner durch spezielle Maßnahmen zum 
Schutz der Arbeit und der Gesundheit der Frauen; durch 
die Schaffung von Bedingungen, die es den Frauen ermög­
lichen. Ihre Berufstätigkeit mit der Mutterschaft zu verbin­
den: durch rechtlichen Schutz, materielle und moralische 
Unterstützung von Mutter und Kind, einschließlich der Ge­
währung bezahlten Urlaubs und anderer Vergünstigungen 
für schwangere Frauen und Mütter, und der allmählichen 
Reduzierung der Arbeitszeit für Frauen mit Kleinkindern.

Artikel 34. Bürger der Kasachischen SSR verschiedener 
Hassen und Nationalitäten haben die gleichen Rechte.

Die Verwirklichung dieser Rechte wird durch die Pqjltlk 
der allseitigen Entwicklung und Annäherung aller Nationen 
und Völkerschaften der UdSSR, durch die Erziehung der 
Bürger im Geiste des sowjetischen Patriotismus und des so­
zialistischen Internationalismus sowie durch die Möglich­
keit gesichert, die Muttersprache und die Sprachen anderer 
Völker der UdSSR zu gebrauchen.

Jede wie auch immer geartete direkte oder Indirekte Be­
schränkung der Rechte. Jede Festlegung direkter oder Indi­
rekter Bevorzugung von Bürgern aus rassischen und natio­
nalen Gründen wie auch jegliche Propagierung rassischer 
oder nationaler Ausschließlichkeit, der Feindschaft oder der 
Mißachtung werden nach dem Gesetz bestraft.

Artikel 35. Ausländischen Staatsbürgern und Personen 
ohne Staatsbürgerschaft werden in der Kasachischen SSR 
die vom Gesetz vorgesehenen Rechte und Freiheiten garan­
tiert, einschließlich des Rechts, sich an ein Gericht oder an 
andere Staatsorgane um Schutz der Ihnen zustehenden p r- 
sönllchen, Vermögens-, Familien- und anderen Rechte zu 
wenden.

Ausländische Staatsbürger und Personen ohne Star's- 
bürgerschaft. die sich auf dem Territorium der Kasachisch: n 
SSR befinden, sind verpflichtet, die Verfassung der UdSSR, 
die Verfassung der Kasachischen SSR zu achten und die 
sowjetischen Gesetze einzuhalten.

Artikel 36. Die Kasachische SSR gewährt Ausländern, 
die wegen Verteidigung der Interessen der Werktätigen 
und des Friedens, wegen Teilnahme an der revolutionären 
und der nationalen Befreiungsbewegung, wegen fortschritt­
licher gesellschaftlich-politischer, wissenschaftlicher oder 
anderer schöpferischer Tätigkeit verfolgt werden, das 
Asylrecht.

Kapitel 6

Die Grundrechte, Grundfreiheiten 
und Grundpflichten der Bürger 

der Kasachischen SSR
Artikel 37. Die Bürger der Kasachischen SSR haben alle 

sozialökonomischen, politischen und persönlichen Rechte 
und Freiheiten, die von der Verfassung der UdSSR, von der 
Verfassung der Kasachischen SSR und den sowjetischen 
Gesetzen verkündet und garantiert werden. Die sozialistische 
Ordnung sichert die Erweiterung der Rechte und Freiheiten, 
die ständige Verbesserung der Lebensbedingungen der Bür­
ger entsprechend der Erfüllung der Programme für die so­
zialökonomische und kulturelle Entwicklung.

Die Nutzung der Rechte und Freiheiten durch die Bürger 
darf den Interessen der Gesellschaft und des Staates sowie 
den Rechten anderer Bürger keinen Schaden zufügen.

Artikel 38. Die Bürger der Kasachischen SSR naben das 
Recht auf Arbeit, das heißt das Recht auf garantierte Be­
schäftigung mit Entlohnung nach Quantität und Qualität, 
und zwar nicht unter dem vom Staat festgelegten Mindest­
maß. einschließlich des Rechts auf die Wahl des Berufs, der 
Art der Beschäftigung und einer Arbeit entsprechend Ihrer 
Veranlagung, ihren Fähigkeiten, ihrer Berufsausbildung und 
ihrem Blldungsstand sowie unter Berücksichtigung der ge­
sellschaftlichen Erfordernisse.

Dieses Recht wird gesichert durch das sozialistische Wirt­
schaftssystem. durch das stetige Wachstum der Produktiv­
kräfte der Gesellschaft, durch die unentgeltliche Berufsaus­
bildung. durch die Erhöhung der beruflichen Qualifikation 
und durch die Ausbildung in neuen Berufen sowie durch 
den Ausbau von Systemen der Berufslenkung und der Ein­
gliederung in das Berufsleben.

Artikel 39. Die Bürger der Kasachischen SSR haben das 
Recht auf Erholung.

Dieses Recht wird gesichert durch die Festlegung einer 
Arbeitswoche für Arbeiter und Angestellte, die 41 Stunden 
nicht übersteigt, und durch den verkürzten Arbeitstag für 
einige Berufe und Produktionsarten, durch die verkürzte 
Arbeitszeit in der Nacht; durch Festsetzung eines bezahlten 
Jahresurlaubs, von freien Tagen In der Woche sowie durch 
den Ausbau des Netzes der Kultur-. Blldungs- und Gesund­
heitseinrichtungen, durch die Entwicklung des Massen­
sports. der Körperkultur und des Tourismus; durch die Schaf­
fung günstiger Erholungsmögllchkeiten am Wohnort und 
anderer Bedingungen für eine rationelle Nutzung der Frei­
zeit.

Die Dauer der Arbeitszeit und der Freizeit der Kolchos­
bauern wird durch die Kollektivwirtschaften geregelt.

Artikel 40. Die Bürger der Kasachischen SSR haben das 
Recht auf Schutz der Gesundheit.

Dieses Recht wird gesichert durch unentgeltliche quali­
fizierte medizinische Hilfe staatlicher Einrichtungen des Ge­
sundheitswesens; durch den Ausbau des Netzes vön Einrich­
tungen für die Heilung und für die Festigung der Gesund­
heit der Bürger; durch die Entwicklung und Vervollkomm­
nung der Sicherheitstechnik und der Arbeitshygiene; durch 
umfangreiche prophylaktische Maßnahmen: durch Maßnah­
men zur Sanierung der Umwelt: durch besondere Sorge um 
die Gesundheit der heranwachsenden Generation, einschließ­
lich des Verbots der Kinderarbeit, die nicht mit der Aus­
bildung und Erziehung zur Arbeit verbunden ist: durch wis­
senschaftliche Forschungen zur Verhütung von Krankheiten 
und Senkung des Krankenstandes sowie zur Sicherung eines 
langen aktiven Lebens der Bürger.

Artikel 41. Die Bürger der Kasachischen SSR haben das 
Recht auf materielle Sicherung Im Alter, im Krankheitsfalle 
sowie beim vollständigen oder teilweisen Verlust der Ar­
beitsfähigkeit und bei Verlust des Ernährers.

Dieses Recht wird gesichert durch die Sozialversicherung 
der Arbeiter, Angestellten, Kolchosbauern; durch Unter­
stützungen bei zeitweiliger Arbeitsunfähigkeit; durch Zah­
lung von Alters- und Invalidenrenten sowie Witwen- und 
Waisenrenten seitens des Staates und der Kollektivwirtschaf­
ten- durch die Eingliederung von Bürgern in den Arbeits­
prozeß. die Ihre Arbeitsfähigkeit teilweise verloren haben 
sowie durch die Sorge für alte Bürger und Invaliden; durch 
andere Formen der sozialen Sicherung.

Artikel 42. Die Bürger der Kasachischen SSR haben das 
Recht auf Wohnraum. , „„a

Dieses Recht wird gesichert durch die Entwicklung und 
den Schutz des staatlichen und gesellschaftlichen Wohnraum­
fonds, durch die Förderung des genossenschaftlichen und in­
dividuellen Wohnungsbaus, durch gerechte Verteilung des 
Wohnraums unter gesellschaftlicher Kontrolle, der im Zuße 
der Verwirklichung des Programms zum Bau von komforta­
blen Wohnungen bereitgestellt wird, sowie durch niedrige 
Mieten und geringes Entgelt für kommunale Leistungen. Die 
Bürger der Kasachischen SSR müssen mit dem ihnen zur 
Verfügung gestellten Wohnraum sorgsam umgehen.

Artikel 43. Die Bürger der Kasachischen SSR haben das 
^Dieses Recht wird gesichert durch die Unentgeltlichkeit 
vi,i- Art” ci?r Bildung, durch die Verwirklichung der all- 

me n?n obligatorischen Oberschr.’b'ldung der Jugend.

(Fortsetzung S, 2)
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durch die umfassende. Entwicklung der Berufsausbildung, 
der Fach- und Hochschulbildung auf der Grundlsee der Ver­
bindung des Unterrichts mit dem Leben und der Produktion, 
durch die Entwicklung des Fern- und Abendstudiums, durch 
die Gewährung staatlicher Stipendien und Beihilfen für 
Schüler und Studenten, durch die unentgeltliche Ausgabe 
von Schulbüchern, durch die Möglichkeit der Erteilung des 
Schulunterrichts In der Muttersprache, durch die Schaffung 
von Voraussetzungen für das Selbststudium.

Artikel 44. Die Bürger der Kasachischen SSR haben das 
Recht auf Nutzung der Errungenschaften der Kultur.

Dieses Recht wird dadurch gesichert, daß die In den 
staatlichen und gesellschaftlichen Fonds befindlichen Werte 
der einheimischen und der Weltkultur allen zugänglich sind, 
die Kultur- und Bildungseinrichtungen auf dem Territorium 
der Republik entwickelt und gleichmäßig verteilt. Fernsehen 
und Rundfunk. Verlagswesen und periodische Presse sowie 
das Neu von unentgeltlich in Anspruch zu nehmenden Bi­
bliotheken entwickelt werden, der Kulturelle Austausch mit 
anderen Staaten erweitert wird.

Artikel 45. Entsprechend den Zielen des kommunistischen 
Aufbaus'wird den Bürgern der Kasachischen SSR die Frei­
heit des wissenschaftlichen, technischen und künstlerischen 
Schallens garantiert. Dlege Freiheit wird gesichert durch 
umfassende Entwicklung der Forschungen, der Erflnder- 
und Rationalisatorentätigkeit, durch die Entwicklung von 
Literatur und Kunst Der Staat schafft die hierfür erforder­
lichen materiellen Bedingungen, er unterstützt die freiwil­
ligen Gesellschaften und Künstlerverbände und organisiert 
die Überleitung von Erfindungen und Rallonallslerungsvor- 
schlägen In die Volkswirtschaft und in andere Lebensberei­
che.

Die Rechte der Autoren. Erfinder und Rationalisatoren 
sind durch den Staat geschützt.

Artikel 48. Die Burger der Kasachischen SSR haben das 
Recht, an der Leitung von staatlichen und gesellschaftlichen 
Angelegenheiten, an der Erörterung und Annahme von Ge­
setzen upd Beschlüssen von gesamtstaatlicher und örtlicher 
Bedeutung mitzuwirken.

Dieses Recht wird gewährleistet durch die Möglichkeit, 
die Sowjets der Volksdeputierten bzw. andere Staatsorgane 
zu wählen oder in diese gewählt zu werden, an Volksaus­
sprachen und -abstlmmungen, an der Volkskontrolle, an der 
Arbeit der Staatsorgane, der gesellschaftlichen Organisatio­
nen sowie der ehrenamtlichen Organe, an Versammlungen 
der Arbeltskollektive und In den Wohngebieten teilzuneh­
men.

Artikel 47. Jeder Bürger der Kasachischen SSR hat das 
Recht, den staatlichen Organen und gesellschaftlichen Orga­
nisationen Vorschläge für die Verbesserung ihrer Tätigkeit 
zu unterbreiten und Mängel in der Arbeit zu kritisieren.

Die -zuständigen Mitarbeiter sind verpflichtet, die Vor­
schläge und Eingaben der Bürger in den festgelegten Fristen 
zu prüfen, zu beantworten und die notwendigen Maßnahmen 
zu treffen.

Die Verfolgung wegen Kritik ist verboten. Personen, die 
jemanden wegen Kritik verfolgen, werden zur Verantwor- 
luUH: In Übereinstimmung mit den Interessen des 
Volkes und zur Festigung und Entwicklung der sozialisti­
schen Ordnung wird den Bürgern der Kasachischen SSR 
die Redefreiheit, die Pressefreiheit. Versammlungs- und 
Kundgebungsfreiheit, die Freiheit zur Durchführung von 
Strabenumzügen und Demonstrationen garantiert.

Die Verwirklichung dieser politischen Freiheiten wird 
den Werktätigen und ihren Organisationen durch die Be­
reitstellung öffentlicher Gebäude. Straßen und Plätze sowie 
durch die umfassende Informationsverbreitung und die 
Möglichkeit der Nutzung von Presse, Fernsehen und Rund­
funk gesichert. , „ , J ,

Artikel 49. In Übereinstimmung mit den Zielen des kom­
munistischen Aufbaus haben die Bürger der Kasachischen 
SSR das Recht, sich In gesellschaftlichen Organisationen zu 
vereinigen, die zur Entwicklung der politischen Aktivität 
und Initiative sowie zur Befriedigung ihrer vielfältigen In­
teressen beitragen.

Den gesellschaftlichen Organisationen werden die Bedin­
gungen für die Erfüllung Ihrer im Statut verankerten Auf­
gaben garantiert. , „„„ . . _

Artikel 50, Den Bürgern der Kasachischen SSR wird Ge­
wissensfreiheit garantiert, das heißt das Recht, sich zu einer 
beliebigen oder keiner Religion zu bekennen, religiöse Kult­
handlungen auszuüben oder atheistische Propaganda zu be­
treiben. Das Schüren von Feindschaft und Haß Im Zusam­
menhang mit religiösen Bekenntnissen ist verboten.

In der Kasachischen SSR sind Moschee und Kirche vom 
Staat die Schule von der Moschee und Kirche getrennt.

Artikel 51. Die Familie steht unter dem Schulz des Staa- 
teSDie Ehe beruht auf der freiwilligen Zustimmung der Frau 
und des Mannes: die Ehegatten sind In den familiären Ange­
legenheiten‘völlig gleichberechtigt.

Der.Staat sorgt für die Familie durch die Schaffung und 
Entwicklung elnbs umfassenden Netzes von Kindereinrich­
tungen die Organisierung und Vervollkommnung der 
Dienstleistungen und der Gemeinschaftsverpflegung, 
durch Geburtenbelhilfen, die Gewährung von finanziellen 
Unterstützungen und Beihilfen an kinderreiche Familien so­
wie durch andere Arten von Beihilfen und Unterstützungen 
für die Familie.

Artikel 52. Den Bürgern der Kasachischen SbR wird die 
Unverletzlichkeit der Person gewährleistet. Niemand kann 
anders als auf Gerichtsbeschluß oder mit Genehmigung des 
Staatsanwalts verhaftet werden.

Artikel 53. Den Bürgern der Kasachischen SSR wird die 
Unverletzlichkeit der Wohnung garantiert. Niemand hat das 
Recht, ohne gesetzliche Grundlage in eine Wohnung gegen 
den Willen ihrer Bewohner einzudringen.

Artikel 54. Das persönliche Leben der Bürger sowie das 
Brief-,-Telefon- und Telegrammgehelrnnis werden durch das 
Gesetz geschützt. .. . • .. .

Artikel 55. Die Achtung der Persönlichkeit, der Schutz 
der Rechte und Freiheiten der Bürger ist die Pflicht aller 
Staatsorgane, gesellschaftlichen Organizationen und Funktio­
näre,

Die Bürger der Kasachischen SSR haben das Recht auf 
gerichtlichen Schutz vor Anschlägen auf Ehre und Würde, 
auf Leben.jmd Gesundheit, auf persönliche Freiheit und Ei­
gentum.

Artikel 56. Die Bürger der Kasachischen SSR haben das 
Recht, gegen Handlungen von Funktionären, staatlichen Or­
ganen und gesellschaftlichen Organisationen Beschwerde zu 
tühren. Diese Beschwerden müssen in der vom Gesetz fest­
gelegten Ordnung und Frist behandelt werden.

Gegen Handlungen von Funktionären, die gegen das Ge­
setz verstoßen, ihre Vollmachten überschreiten und die Rechte 
der Bürger schmälern, kann In der gesetzlich festgelegten 
Ordnung vor Gericht Einspruch erhoben werden.

. Die Bürger der Kasachischen SSR haben das Recht auf 
Ersatz des Schadens, der ihnen durch ungesetzliche Hand­
lungen staatlicher Einrichtungen und gesellschaftlicher Or­
ganisationen sowie von Funktionären bei der Ausübung ih­
rer dienstlichen Pflichten zugefügt wurde.

Artikel 57. Die Verwirklichung der Rechte und Freihei­
ten durch den Bürger ist nicht zu trennen von der Erfüllung 
seiner Pflichten.

Der Bürger der Kasachischen SSR ist verpflichtet, die 
Verfassung der UdSSR, die Verfassung der Kasachischen 
SSR und die sowjetischen Gesetze einzuhalten, die Regeln 
des sozialistischen Gemeinschaftslebens zu achten und sieh 
des hohen Namens Sowjetbürger würdig zu erweisen.

Artikel 58. Pflicht und Ehrensache jedes arbeitsfähigen 
Bürgers der Kasachischen SSR ist die gewissenhafte Arbeit 
auf dem von Ihm gewählten Gebiet der gesellschaftlich nütz­
lichen Tätigkeit sowie die Einhaltung der Arbeitsdisziplin, 
Die Weigerung, gesellschaftlich nützliche Arbeit zu leisten, 
Ist mit den Prinzipien der sozialistischen Gesellschaft unver­
einbar. __„

Artikel 59. Der Bürger der Kasachischen SSR ist ver­
pflichtet, das sozialistische Eigentum zu hüten und zu festi­
gen Die Pflicht des Bürgers der Kasachischen SSR ist es, 
Diebstahl und Vergeudung von staatlichem und gesellschaft­
lichem Eigentum zu bekämpfen und sorgsam mit dem so­
zialistischen Eigentum umzugehen.

Personen, die sich an sozialistischem Eigentum vergrei­
fen. werden nach dem Gesetz bestraft.

Artikel 60. Der Bürger der Kasachischen SSR Ist ver­
pflichtet.-die Interessen des Sowjetstaatees zu schützen und 
zur Stärkung seiner tyacht und seiner Autorität beizutra­
gen.

Der Schutz des sozialistischen Vaterlandes Ist die heilige 
Pflicht Jedes Bürgers der Kasachischen SSR.

Vaterlandsverrat ist das schwerste Verbrechen am Volk.
Artikel 61. Der Militärdienst In den Reihen der Streit­

kräfte der UdSSR ist Ehrenpflicht der Bürger der Kasachi­
schen SSR.

Artikel 62. Pflicht eines Jeden Bürgers der Kasachischen 
SSR ist es. die nationale Würde anderer Bürger zu achten 
und die Freundschaft zwischen den Nationen und Völker­
schalten des multinationalen Sowjetstaates zu festigen.

Artikel 63. Der Bürger der Kasachischen SSR Ist ver­
pflichtet. die Rechte und die gesetzlich geschützten Interes 
sen anderer Personen zu achten, unversöhnlich gegenüber 
gesellschaftswidrigen Handlungen zu sein und zum Schutz 
der öffentlichen Ordnung In Jeder Welse belzutragcn.

Artikel 64. Die Bürger der Kasachischen SSR sind ver­
pflichtet, für die Erziehung der Kinder Sorge zu tragen, sie 
aut eine gesellschaftlich nützliche Arbeit vorzubereiten und 
sie zu würdigen Mitgliedern der sozialistischen Gesellschaft 
zu erziehen. Die Kinder müssen für Ihre Eltern sorgen und 
sie unterstützen.

Artikel 65. Die Bürger der Kasachischen SSR sind ver­
pflichtet. die Natur und ihre Reichtümer zu schützen.

Artikel 66. Die Sorge für die Erhaltung von historischen 
Denkmälern und anderen kulturellen Werten Ist Pflicht der 
Bürger der Kasachischen SSR.

Artikel 67. Die Internationalistische Pflicht des Bürgers 
der Kasachischen SSR ist es. zur Entwicklung der Freund­
schaft und Zusammenarbeit mit den Völkern anderer Länder 
sowie zur Aufrechterhaltung und Festigung des Weltfriedens 
bclzutragen.

III. Die nationalstaatliche 
und administrativ-territoriale

Ordnung der Kasachischen SSR 
Kapitel 7

Kasachische SSR—eine 
Unionsrepublik

Bestand der UdSSR
Die Kasachische Sozialistische Sowjetrepublik

Die

im
Artikel 68.______________________________,--r____

Ist ein souveräner sozialistischer Sowjetstaat. Zwecks erfolg­
reichen Aufbaus der kommunistischen Gesellschaft. Festi­
gung der wirtschaftlichen und politischen Einheit. Gewähr­
leistung der Sicherheit und Verteidigung des I-andes hat 
sich die Kasachische Sozialistische Sowjetrepublik Im Er­
gebnis freier Selbstbestimmung, auf der Grundlage der Frei­
willigkeit und Gleichberechtigung zusammen mit den Sozia­
listischen Sowjetrepubliken:

Der Russischen Sozialistischen Föderativen Sowjetrepu­
blik.

der Ukrainischen Sozialistischen Sowjetrepublik.
der Belorussischen Sozialistischen Sowjetrepublik.
der Usbekischen Sozialistischen Sowjetrepublik.
der Georgischen Sozialistischen Sowjetrepublik,
der Aserbaidshanischen Sozialistischen Sowjetrepublik, 
der Litauischen Sozialistischen Sowjetrepublik.
der Moldauischen Sozialistischen Sowjetrepublik.
der Lettischen Sozialistischen Sowjetrepublik.
der Kirgisischen Sozialistischen Sowjetrepublik.
der Tadshikischen Sozialistischen Sowjetrepublik, 
der Armenischen Sozialistischen Sowjetrepublik.
der Turkmenischen Sozialistischen Sowjetrepublik,
der Estnischen Sozialistischen Sowjetrepublik zur Union 

der Sozialistischen Sowjetrepubliken zusammengeschlossen 
— einem einheitlichen multinationalen Bundesstaat.

Davon ausgehend, sichert die Kasachische SSR der UdSSR 
in Person ihrer höchsten staatlichen Macht- und Verwal­
tungsorgane die Rechte, die von Artikel 73 der Verfassung 
der UdSSR vorgesehen sind.

Außerhalb der Bereiche, die In Artikel 73 der Verfas­
sung der UdSSR vermerkt sind, verwirklicht die Kasachi­
sche SSR selbständig die Staatsmacht auf Ihrem Territorium.

Artikel 69. Die Kasachische SSR behält sich das Recht 
auf freien Austritt aus der UdSSR vor.

Artikel 70. Die Kasachische SSR wirkt im Obersten So­
wjet der UdSSR, im Präsidium des Obersten Sowjets der 
I dSSR, In der Regierung der UdSSR und In anderen Orga­
nen der UdSSR an der Entscheidung von Fragen mit, die 
zur Kompetenz der UdSSR gehören.

Die Kasachische SSR sichert eine komplexe ökonomische 
und soziale Entwicklung auf Ihrem Territorium, trägt zur 
Verwirklichung der Vollmachten der UdSSR auf Ihrem Ter­
ritorium bei. verwirklicht die Beschlüsse der höch­
sten Organe und der staatlichen Macht und Lei­
tung der UdSSR.

In den zu Ihrem Zuständigkeitsbereich gehörenden Fragen 
koordiniert und kontrolliert die Kasachische SSR die Tä­
tigkeit der unlonsgelelteten Betriebe. Einrichtungen und 
Organisationen.

Artikel 71. Die Kasachische SSR hat das Recht, Beziehun­
gen zu ausländischen Staaten aufzunehmen, mit Ihnen Ver­
träge zu schließen und diplomatische sowie konsularische 
Vertreter auszutauschen und In Internationalen Organisatio­
nen mitzuwirken. .

Artikel 72. Das Territorium der Kasachischen SSR kann 
ohne ihre Zustimmung nicht geändert werden.

Die Grenzen zwischen der Kasachischen SSR und ande­
ren Unionsrepubliken können nach beiderseitigem Überein­
kommen der entsprechenden Republiken, das der Bestätigung 
durch die UdSSR bedarf, geändert werden.

Artikel 73. Die Gesetze der UdSSR sind auf dem Terri­
torium der Kasachischen SSR verbindlich.

Artikel 74. Die souveränen Rechte der Kasachischen SsR 
werden entsprechend der Verfassung der UdSSR durch die 
Union der Sozialistischen Sowjetrepubliken geschützt.

Artikel 75. Die Kasachische Sozialistische Sowjetrepublik 
in Person Ihrer höchsten Organe der staatlichen Macht und 
Leitung Ist zuständig für:

1) die Verabschiedung der Verfassung der Kasachischen 
SSR, für Veränderungen an derselben und die Kontrolle Ihrer 
Einhaltung;

2) die Gesetzgebung in der Kasachischen SSR,
3) Schutz der Staatsordnung, der Rechte und Freiheiten 

GC4|BFesÜegung der Ordnung der Organisation und Tätig­
keit der örtlichen und Republikorgane der staatlichen 
Macht und Leitung: , . , , , , ,,

5) die Durchführung einer einheitlichen sozlalwlrtschaftli- 
chen Politik, die Leitung der Ökonomik der Kasachischen 
SSR, die Gewährleistung des wissenschaftlich-technischen 
Fortschritts und die Verwirklichung von Maßnahmen zur ra­
tionellen Nutzung und zum Schutz der natürlichen Resoour- 
*6) die Ausarbeitung und Bestätigung der staatlichen Plä­

ne der wirtschaftlichen und sozialen Entwicklung der Ka­
sachischen SSR. die Bestätigung der Rechenschaftslegung 
über ihre Erfüllung; die Ausarbeitung und Bestätigung des 
Staatshaushalts der Kasachischen SSR. die Bestätigung des 
Rechenschaftsberichts über seine Erfüllung: die Leitung der 
Durchführung der Haushaltspläne der Gebiete und der 
Stadt Alma-Ata;

7) die Bestimmung, entsprechend der Gesetzgebung der 
Sowjetunion, der Einnahmen, die zur Bildung des Staats­
haushalts der Kasachischen SSR einlaufen:

8) die Leitung der Unions-Republik- und der Republik­
zweige der Volkswirtschaft, der Vereinigungen und Betrle 
be, die der Republik unterstehen:

9) die Festlegung der Ordnung In der Nutzung des Bo­
dens, der Bodenschätze, der Wälder und Gewässer; den Um­
weltschutz;

10) die Leitung der Wohnungs- und Kommunalwirtschaft, 
der Dienstleistungsbetreuung der Bevölkerung, des Woh­
nungsbaus und der Wohlclnrlchtung der Städte und anderer 
Siedlungen, des Straßenbaus und des Verkehrs:

11) die Leitung der Volksbildung, der Organisation^ und 
Elnrlchturigen der Kultur und Wissenschaft der Kasachi­
schen SSR, des Gesundheitsschutzes, der Körperkultur und 
des Sports, der Sozialfürsorge; den Schutz geschichtlicher 
und Kulturdenkmäler:

12) Amnestie und Begnadigung von Bürgern, die von Ge­
richten der Kasachischen SSR verurteilt wurden;

13) die Vertretung der Kasachischen SSR in Internationa­
len Beziehungen;

14) für die Lösung anderer Fragen von Republlkbedeu- 
Uing.

Kapitel 8

Administrativ-territoriale 
Einrichtung

Artikel 76. Die Kasachische SSR bestimmt ihre Eintei­
lung in Gebiete und Rayons und entscheidet andere Fragen 
der administrativ-territorialen Einrichtung.

Artikel 77. Die Kasachische SSR besteht aus den Gebie­
ten: Aktjublnsk. Alma-Ata. Ostkasachstan. Gurjew. Dsham- 
bul, Dsheskasgan. Karaganda. Ksyl-Orda, Koktschetaw, Ku- 
stanal, Mangyschlak, Pawlodar. Nordkasachstan, Semlpala- 
tlnsk, Taldy-Kurgan. Turgal, Uralsk, Zellnograd und Tschlm- 
kent.

Alma-Ata Ist eine der Republik unterstellte Stadt.

IV. Die Sowjets der Volksde­
putierten der Kasachischen SSR 
und das Verfahren ihrer Wahl

Kapitel 9

Das System und die Prinzipien 
der Tätigkeit der Sowjets 

der Volksdeputierten
Artikel 78. Die Sowjets der Volksdeputierten — der 

Oberste Sowjet der Kasachischen SSR, die Gebietssowjets 
der Volksdcputlertcn. die Rayon-, Stadt- und Stadtbezirks-, 
Sledlungs-, Aul- und Dorfsowjets der Volksdeputlerten — 
bilden das einheitliche System der Organe der Staatsmacht.

Artikel 79. Die Amtsperlode des Obersten Sowjets der 
Kasachischen SSR beträgt fünf Jahre.

Die Amtsperlode der örtlichen Sowjets der Volksdeputier­
ten beträgt zweieinhalb Jahre.

Die Wahlen zu den Sowjets der Volksdeputlertén werden 
spätestens zwei Monate vor Ablauf der Amtsperlode der 
entsprechenden Sowjets angesetzt.

Artikel 80. Die wichtigsten Fragen, die zur Kompetenz 
der entsprechenden Sowjets der Volksdeputlerten gehören, 
werden auf deren Tagungen behandelt und entschieden.

Die Sowjets der Volksdeputlerten wählen Ständige Kom­
missionen und bilden vollziehende und verfügende sowie an­
dere Ihnen rechenschaftspflichtige Organe.

Artikel 81. Die Sowjets der Volksdeputierten bilden Or­
gane für Volkskontrolle, die die staatliche Kontrolle mit der 
gesellschaftlichen Kontrolle durch die Werktätigen in den 
Betrieben, Kollektivwirtschaften, Einrichtungen und Orga­
nisationen verbinden.

Die Organe für Volkskontrollc kontrollieren die Erfüllung 
der staatlichen Pläne und Aufgaben, führen den Kampf ge- 
Sen Verletzungen der Staatsdisziplin. Lokalegoismus und 

essortgelst. UnWirtschaftlichkeit, Verschwendung. Amts­
schimmel und Bürokratismus und tragen zur Vervollkomm­
nung der Arbeit des Staatsapparats bei.

Artikel 82. Die Sowjets der Volksdeputlerten leiten un­
mittelbar und durch von ihnen zu bildende Organe alle 
Zweige des staatlichen, wirtschaftlichen, sozialen und kultu­
rellen Aufbaus, sie fassen Beschlüsse, sichern deren Durch­
führung und kontrollieren die Verwirklichung der BeSchlüs- 
* Artikel 83. Die Tätigkeit der Sowjets der Volksdeputfer- 
ten beruht auf der kollektiven, freien und sachlichen Bera­
tung und Entscheidung der Fragen, auf Öffentlichkeit, regel­
mäßiger Rechenschaftslegung der vollziehenden und verfü­
genden Organe und der anderen von den Sowjets zu bilden­
den Organe vor den Sowjets und der Bevölkerung, auf der 
umfassenden Einbeziehung der Bürger in ihre Arbeit.

Die Sowjets der Volksdeputierten und die von Ihnen zu 
bildenden Organe informieren die Bevölkerung systematisch 
über Ihre Arbeit und Uber dla gefaßten Beschlüsse.

Kapitel 10

Das Wahlsystem
Artikel 84. Die Wahl der Deputierten zu allen Sowjets 

der Volksdeputlerten erfolgt auf der Grundlage des allge­
meinen, gleichen und unmittelbaren Wahlrechts in geheimer 
Abstimmung.

Artikel 85. Die Wahlen der Deputierten sind allgemein. 
Alle Bürger der Kasachischen SSR. die das 18. Lebensjahr 
vollendet haben, haben das Recht zu wählen und gewählt zu 
werden, mit Ausnahme von Personen, die in einem durch 
das Gesetz festgelegten Verfahren für geisteskrank befun­
den worden sind.

Artikel 86. Die Wahlen der Deputierten sind gleich: Je­
der Wähler hat eine Stimme, alle Wähler nehmen an den 
Wahlen auf gleicher Grundlage teil.

Artikel 87. Die Wahlen der Deputierten sind unmittelbar: 
Die Deputierten aller Sowjets der Volksdeputierten werden 
unmittelbar von den Bürgern gewählt

Artikel 88. Die Abstimmung bei den Wahlen der Depu­
tierten ist geheim; Eine Kontrolle der Willensbekundung 
der Wähler, ist nicht zugelassen.

Artikel 89. Das Recht. Kandidaten für die Wahl zu De­
putierten aufzustellen, haben die Organisationen der Kom­
munistischen Partei der Sowjetunion, der Gewerkschaften, 
des Leninschen Kommunistischen Jugendverbandes der So­
wjetunion. die genossenschaftlichen und anderen gesell­
schaftlichen Organisationen, die Arbeltskollektive sowie die 
Versammlungen von Armeeangehörigen in den Truppentel-

Den Bürgern der Kasachischen SSR und den gesellschaft­
lichen Organisationen wird die freie und allseitige Erörte­
rung der politischen, fachlichen und persönlichen Eigen­
schaften der Kandidaten für die Wahlen zu Deputierten so­
wie das Recht garantiert. In Versammlungen, in der Presse 
Im Fernsehen und Rundfunk Agitation zu betreiben.

Die bei der Durchführung der Wahlen zu den Sowjets der 
Volksdeputierten entstehenden Kosten werden von» Staat ge-

90. Die Wahl der Deputierten zu den Sowjets 
der Volksdeputlerten erfolgt nach Wahlkreisen.

Der Bürger der Kasachischen SSR kann in der Regel 
nicht in mehr als zwei Sowjets der Volksdeputierten ge- 
*'d'c'wählen zu den Sowjets werden von Wahlkommissio­
nen gewährleistet, die aus Vertretern von gesellschaftlichen 
Organlsat onen. Arbeltakollckttven und Versammlungen der 
Armeeangehörigen in den Truppenteilen gebildet werden

Die Ordnung für die Durchführung der Wahlen zu den 
Sowjets der Volksdeputierten wird durch die Gesetze der 
UdSSR und der Kasachischen SSR fcstgclegt.

Artikel 91. Die Wähler erteilen ihren Deputierten Wäh- 
erDle Besprechenden Sowjets der Volksdeputierten prüfen 

die Wähleraufträge, berücksichtigen diese bei der Ausarbei­
tung der Pläne für die ökonomische und soziale Entwick­
lung sowie bei der Aufstellung des Haushalts, sorgen für 
die Erfüllung der Aufträge und Informieren die Bürger über 
deren Realisierung

Kapitel 11

Der Volksdeputierte
Artikel 92. Die Deputierten sind bevollmächtigte Vertre­

ter des Volkes in den Sowjets der Volksdeputlerten.
Die Deputierten entscheiden In den Sowjets, an deren Ar­

beit sie mitwirken. Fragen des staatlichen, wirtschaftlichen, 
sozialen und kulturellen Aufbaus; sie organisieren die Durch- 
tührung der Beschlüsse der Sowjets und kontrollieren die Ar­
beit der Staatsorgane. Betriebe. Einrichtungen und Organ!- 
^Der^Deputlerte läßt sich in seiner Tätigkeit von den ge­
samtstaatlichen Interessen leiten, berücksichtigt die Bedürf­
nisse der Bevölkerung des Wahlkreises und setzt sich für die 
Verwirklichung der Wähleraufträge ein.

Artikel 93. Der Deputierte verwirklicht seine Vollmach­
ten, ohne seine Produkttons- oder dienstliche Tätigkeit zu 
unterbrechen. , ... .

Für die Tagungen des Sowjets sowie für die Wahrneh­
mung der Vollmachten der Deputierten In anderen vom Ge­
setz vorgesehenen Fällen wird der Deputierte von der Er­
füllung der Produktion- oder Dienstpflichten befreit, wobei 

sein Durchschnittsverdienst am ständigen Arbeitsplatz bclbe- 
halten wird.

Artikel 94. Der Deputierte hat das Recht. Anfragen an 
die entsprechenden Staatsorgane und Staatsfunktionäre zu 
stellen, die verpflichtet sind, die Anfrage auf einer Tagung 
des Sowjets zu beantworten.

Der Deputierte Ist berechtigt, sich an alle staatlichen und 
ge.sellschaltllchen Organe. Betriebe, Einrichtungen und 
Organisationen mit Fragen zu wenden. die sich aus der 
Deputiertentätigkeit ergeben, und an der Behandlung der 
von Ihm gestellten Fragen teilzunehmen. Die Leiter der ent­
sprechenden staatlichen und gesellschaftlichen Organe, dec 
Betriebe, Einrichtungen und Organisationen sind verpflich­
tet, den Deputierten unverzüglich zu empfangen und seine 
Vorschläge In der festgelegten Frist zu prüfen.

Artikel 95. Dem Deputierten werden die Bedingungen 
für die ungehinderte und effektive Ausübung seiner Rechte 
und Pflichten gewährleistet.

Die Immunität der Deputierten sowie die anderen Garan­
tien für die Deputlertcntätlgkelt werden 1m Gesetz über den 
Status des Deputierten und in anderen Gesetzen der UdSSR 
und der Kasachischen SSR festgelegt.

Artikel 96. Der Deputierte Ist verpflichtet, vor den Wäh­
lern Sowie vor den Kollektiven und gesellschaftlichen Orga­
nisationen. die Ihn als Kandidat aufgestellt haben. Ober sei­
ne Arbeit und die Arbeit des Sowjets Rechenschaft abzule- 
geEln Deputierter, der das Vertrauen der Wähler nicht ge­
rechtfertigt hat. kann Jederzeit auf Beschluß der Mehrheit 
der Wähler nach der im Gesetz festgelegten Ordnung abbe­
rufen werden.

V. Die höchsten Organe 
der staatlichen Macht und 

Leitung der Kasachischen SSR
Kapitel 12

Der Oberste Sowjet 
der Kasachischen SSR

Artikel 97. Höchstes Organ der staatlichen Macht der 
Kasachischen SSR ist der Oberste Sowjet der Kasachischen 
SSR.

Der Oberste Sowjet der Kasachischen SSR ist bevoll­
mächtigt. über alle Fragen zu entscheiden, die nach der 
Verfassung der UdSSR und nach dieser Verfassung zur 
Kompetenz der Kasachischen SSR gehören.

Ausschließlich dem Obersten Sowjet der Kasachischen 
SSR obliegt es. die Verfassung der Kasachischen SSR zu 
verabschieden. Änderungen an ihr vorzunehmen, die staatll- 
chen Pläne für die ökonomische und soziale Entwicklung 
der Kasachischen SSR, den Staatshaushalt der Kasachischen 
SSR und die Rechenschaftsberichte über deren Erfüllung 
zu bestätigen und Ihm rechenschaftspflichtige Organ? :

Gesetze der Kasachischen SSR werden durch den Ober­
sten Sowjet der Kasachischen SSR oder durch Volksab­
stimmung (Referendum) angenommen, die auf Beschluß des 
Obersten Sowjets der Kasachischen SSR durchgeführt wird.

Artikel 98. Der Oberste Sowjet der Kasachischen SSR 
besteht aus 510 Deputierten, die in Wahlkreisen mit glei­
cher Bevölkerungszahl gewählt werden.

Auf Antrag der von Ihm gewählten Mandatkommission 
faßt der Oberste Sowjet der Kasachischen SSR den Be­
schluß über die Anerkennung der Vollmachten der Depu­
tierten und In Fällen der Verletzung der Wahlgesetzgebung 
— über die Anerkennung der Ungültigkeit der Wahlen ein­
zelner Deputierten. . .....

Artikel 99. Der Oberste Sowjet der Kasachischen SSR 
wählt den Vorsitzenden des Obersten Sowjets und seine 
drei Stellvertreter. ... ., .

Der Vorsitzende des Obersten Sowjets der Kasachischen 
SSR leitet die Sitzungen des Obersten Sowjets der Kasa 
chlschen SSR und ist für sein Inneres Reglement zuständig.

Artikel 100. Die Tagungen des Obersten Sowjets der 
Kasachischen SSR werden zweimal Im Jahr elnberufen.

Außerordentliche Tagungen werden vom Präsidium des 
Obersten Sowjets der Kasachischen SSR nach seinem Er­
messen sowie auf Vorschlag mindestens eines Drittels der 
Deputierten des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR

‘ Die Tagung des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR 
verläuft In Plenarsitzungen sowie in Sitzungen der Stän­
digen und anderen Kommissionen des Obersten Sowjets der 
Kasachischen SSR. die In der Zelt zwischen den Plenarsit 
zungen abgehalten werden. Die Tagung wird In den Sit­
zungen des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR er­
öffnet und geschlossen. „ .................

Artikel 101. Das Recht der Gesctzesinltlatlve im Ober­
sten Sowjet der Kasachischen SSR haben das Präsidium 
des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR. der Minister 
rat der Kasachischen SSR, die Ständigen und anderen Korn 
Missionen des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR. die 
Deputierten des Obersten Sowjets der Kasachischen SsR. 
das Oberste Gericht der Kasachischen SSR.

Das Recht der Gesetzeslnltlatlve haben auch die gesell­
schaftlichen Massenorganisationen In Gestalt ihrer Re- 
PUÂrUkeT'102. Die dem Obersten Sowjet der Kasachischen 
SSR unterbreiteten Gesetzesvorlagen und andere Fragen 
werden auf dessen Sitzungen erörtert. Falls notwendig, 
kann eine Gesetzesvorlage oder eine entsprechende Frage 
zur vorherigen Klärung oder zusätzlichen Erörterung an 
eine oder mehrere Kommissionen überwiesen werden.

Gesetze der Kasachischen SSR. Beschlüsse und andere 
Akte des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR werden 
durch die Mehrheit der Gesamtzahl der Deputierten des 
Obersten Sowjets der Kasachischen SSR verabschiedet.

Gesetzesvorlagen können auf Beschluß des Obersten So­
wjets der Kasachischen SSR oder des Präsidiums des Ober­
sten Sowjets der Kasachischen SSR dem ganzen Volk zur 
Diskussion unterbreitet werden.

Artikel 103. Die Gesetze der Kasachischen SSR. die Be 
Schlüsse und anderen Akte des Obersten Sowjets der Kasa 
chlschen SSR werden mit der Unterschrift des Vorsitzen­
den und des Sekretärs des Präsidiums des Obersten Sowjets 
der Kasachischen SSR In kasachischer und russischer 
Sprache veröffentlicht.

Artikel 104. Der Deputierte des Obersten Sowjets der 
Kasachischen SSR hat das Recht, sich mit Anfragen an 
den Ministerrat der Kasachischen SSR. an die Minister und 
Leiter anderer Organe, die vom Obersten Sowjet der Ka­
sachischen SSR gebildet werden, zu wenden sowie an Lei 
ter der sich auf dem Territorium der Kasachischen SSR be­
findenden Betriebe. Institutionen und Organisationen, die 
der Union unterordnet sind — In Fragen, die in den Kom­
petenzbereich der Kasachischen SSR fallen. Der Minister­
rat der Kasachischen SSR oder der Staatsfunktionär, an 
den eine Anfrage gerichtet wurde, sind verpflichtet. In­
nerhalb von höchstens drei Tagen auf der laufenden Ta 
gung des Obersten Sowjets «er Kasachischen SSR eine 
mündliche oder schriftliche Antwort zu geben.

Artikel 105. Kein Deputierter des Obersten Sowjets der 
Kasadilschen SSR darf ohne Zustimmung des Obersten So­
wjets der Kasachischen SSR und In der Zelt zwischen den 
Tagungen ohne Zustimmung des Präsidiums des Obersten 
Sowjets der Kasachischen SSR strafrechtlich zur Verant­
wortung gezogen, festgenommen oder mit administrativen 
Maßnahmen, soweit sie das Gericht verhängt, belangt wer­
den.

Artikel 106. Der Oberste Sowjet der Kasachischen SSR 
wählt das Präsidium des Obersten Sowjets der Kasachi­
schen SSR — das ständig wirkende Organ des Ober­
sten Sowjets der Kasachischen SSR —, das ihm für seine 
äesamte Tätigkeit rechenschaftspflichtig Ist und In dem von 
er Verfassung festgelegten Rahmen In der Zeit zwischen 

den Tagungen des höchsten Organs der Staatsmacht der 
Kasachischen SSR dessen Funktionen ausübt.

Artikel 107. Das Präsidium des Obersten Sowjets der 
Kasachischen SSR wird aus den Reihen der Deputierten 
gewählt: es besteht aus dem Vorsitzenden des Präsidiums 
des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR. den Stellver­
tretern des Vorsitzenden, dem Sekretär des Präsidiums und 
17 Mitgliedern des Präsidiums dés Obersten Sowjets der 
Kasachischen SSR.

Artikel 108. Das Präsidium des Obersten Sowjets der 
Kasachischen SSR;

(Schluß S. 3)
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VERFASSUNG (Grundgesetz) 
der Kasachischen Sozialistischen Sowjetrepublik

(Schluß. Anfang S. 1—2)
1) setzt die Wahlen nun Obersten Sowjet der Kasachi­

schen SSR und zu den Örtlichen Sowjets der Volksdeputler- 
ten an:

2) beruft die Tagungen des Obersten Sowjets der Ka­
sachischen SSR ein:

3) koordiniert die Tätigkeit der Ständigen Kommissio­
nen des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR;

4) kontrolliert die Einhaltung der Verfassung der Ka­
sachischen SSR;

5) setzt die Wahlen zu den Rayon-(Stadt-)VoIksgerlch- 
ten an:

6) legt die Gesetze der Kasachischen SSR aus:
7) bestimmt die Ordnung der Lösung von Fragen der 

administrativ-territorialen Einrichtung der Kasachischen 
SSR: bestimmt und verändert die Grenzen und die Ein­
teilung der Gebiete in Rayons; bildet Rayons. Städte und 
Stadtbezirke: bestimmt die Unterordnung der Städte: un­
ternimmt die Umbenennung der Rayons. Städte. Stadtbe­
zirke. Arbeiter- und anderer Siedlungen:

8) leitet die Tätigkeit der örtlichen Sowjets der Volks­
deputierten:

9) hebt Beschlüsse und Verfügungen des Ministerrats 
der Kasachischen SSR sowie Beschlüsse der Gcbletssowjets 
und des Alma-Ataer Stadtsowjets der Volksdeputlerten auf, 
wenn sie dem Gesetz nicht entsprechen;

10) verleiht Ehrenurkunden des Obersten Sowjets der 
Kasachischen SSR, beschließt und verleiht Ehrentitel der 
Kasachischen SSR;

11) verleiht die Staatsbürgerschaft der Kasachischen 
SSR. entscheidet über Asylgewährung;

12) erläßt Akte der Republik über Amnestie und übt 
das Begnadigungsrecht an Bürgern aus. die von Gerichten 
der Kasachischen SSR verurteilt wurden;

13) ratifiziert und kündigt Internationale Verträge der 
Kasachischen SSR;

14) ernennt die diplomatischen Vertreter der Kasachi­
schen SSR Im Ausland und bei internationalen Organisatio­
nen und beruft sie ab;

15) nimmt die Beglaublgungs- und Abberufungsschrei­
ben der bei ihm akkreditierten diplomatischen Vertreter 
ausländischer Staaten entgegen:

। 16) nimmt andere Vollmachten wahr, die durch die Ver­
fassung und die Gesetze der Kasachischen SSR festgelegt 
sind.

Artikel 109. In der Zelt zwischen den Tagungen des 
Obersten Sowjets und unter nachträglicher Vorlage zur 
Bestätigung durch den Obersten Sowjet auf dessen näch­
ster Tagung obliegt dem Präsidium des Obersten Sowjets 
der Kasachischen SSR:

1) Änderungen an Gesetzen der Kasachischen SSR vor­
zunehmen, sofern sich das als notwendig erweist;

2) Gebiete zu bilden und solche aufzulösen;
3) auf Vorschlag des Ministerrates der Kasachischen 

SSR Ministerien der Kasachischen SSR und Staatliche 
Komitees der Kasachischen SSR zu bilden und aufzulösen.

4) auf Ersuchen des Vorsitzenden des Ministerrats der 
Kasachischen SSR Abberufungen und Ernennungen einzel­
ner Mitglieder des Ministerrates der Kasachischen SSR 
vorzunenmen.

Artikel 110. Das Präsidium des Obersten Sowjets der 
Kasachischen SSR gibt Erlasse heraus und nimmt Be­
schlüsse an.

Artikel 111. Nach Ablauf der Vollmachten des Obersten 
'nwjets der Kasachischen SSR behält das Präsidium des 

Obersten Sowjets der Kasachischen SSR seine Vollmachten 
bis zur Bildung eines neuen Präsidiums durch den neuge­
wählten Obersten Sowjet der Kasachischen SSR.

Der neugewählte Oberste Sowjet der Kasachischen SSR 
wird vom Präsidium des bisherigen Obersten Sowjets der 
Kasachischen SSR innerhalb von zwei Monaten nach der 
Wahl einberufen.

Artikel 112. Der Oberste Sowjet der Kasachischen SSR 
wählt aus den Reihen der Deputierten Ständige Kommis­
sionen für die vorherige Erörterung und Vorbereitung der 
zur Kompetenz des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR 
gehörenden Fragen, zur Unterstützung der Durchführung 
der Gesetze der Kasachischen SSR und anderer Beschlüsse 
des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR und seines 
Präsidiums sowie zur Kontrolle der Tätigkeit der staatli­
chen Organe und Organisationen.

Der Oberste Sowjet der Kasachischen SSR bildet, sofern 
. er das für notwendig erachtet, l'ntcrsuchungs-. Revisions­

und andere Kommissionen zu Jeder beliebigen Frage.
Alle staatlichen und gesellschaftlichen Organe, Organi­

sationen und Staatsfunktionäre sind verpflichtet, auf Anfor­
derung der Ständigen und anderer Kommissionen diesen 
die erforderlichen Unterlagen und Dokumente vorzulegen.

Die Empfehlungen der Kommissionen sind durch staatli­
che und gesellschaftliche Organe. Einrichtungen und Or­
ganisationen unbedingt zu behandeln. Über die Ergebnisse 
oder die eingeleiteten Maßnahmen müssen die Kommissio­
nen in der festgelegten Frist unterrichtet werden.

Artikel 113. Der Oberste Sowjet der Kasachischen SSR 
kontrolliert die Tätigkeit aller ihm rechenschaftspflichtigen 
staatlichen Organe.

Der Oberste Sowjet der Kasachischen SSR bildet das 
Komitee für Volkskontrolle der Kasachischen SSR. das das 
System der Organe für Volkskontrolle in der Republik lei­
tet.

Artikel 114. Die Organisation der Tätigkeit des Ober 
sten Sowjets der Kasachischen SSR und seiner Organe 
wird durch die Geschäftsordnung des Obersten Sowjets der 
Kasachischen SSR und andere Gesetze der Kasachischen 
SSR festgelegt, die auf der Grundlage dieser Verfassung 
erlassen werden.

Kapitel 13

Der Ministerrat
der Kasachischen SSR

Artikel 115. Der Ministerrat der Kasachischen SSR — 
die Regierung der Kasachischen SSR — Ist das höchste 
vollziehende und verfügende Organ der staatlichen Macht 
der Kasachischen SSR.

Artikel 116. Der Ministerrat der Kasachischen SSR wird 
vom Obersten Sowjet der Kasachischen SSR gebildet, er 
besteht aus dem Vorsitzenden des Ministerrates der Kasa­
chischen SSR. den Ersten Stellvertretern und den Stellver­
tretern des Vorsitzenden des Ministerrates der Kasachischen 

, SSR. den Ministern der Kasachischen SSR und den Vor­
sitzenden der Staatlichen Komitees der Kasachischen SSR.

Auf Ersuchen des Vorsitzenden des Ministorrates der Ka­
sachischen SSR kann der Oberste Sowjet der Kasachi­
schen SSR auch die Leiter anderer Organe und Organisa­
tionen der Kasachischen SSR In die Regierung der Kasa­
chischen SSR aufnehmen.

Der Ministerrat der Kasachischen SSR legt seine Voll­
machten vor dem neugewählten Obersten Sowjet der Ka­
sachischen SSR auf dessen erster Tagung nieder.

Artikel 117. Der Ministerrat der Kasachischen SSR Ist 
dem Obersten Sowjet der Kasachischen SSR und In der 
Zelt zwischen den Tagungen des Obersten Sowjets der 
Kasachischen SSR dem Präsidium des Obersten Sowjets 
der, Kasachischen SSR verantwortlich und rechenschafts- 
P Der Ministerrat der Kasachischen SSR legt vor dem 
Obersten Sowjet der Kasachischen SSR über seine Arbeit 
regelmäßig Rechenschaft ab.

Artikel 118. Der Ministerrat der Kasachischen SSR hat 
das Recht, alle zur Kompetenz der Kasachischen SSR ge­
hörenden Fragen der staatlichen Leitung zu entscheiden, 
sofern diese nicht nach der Verfassung zur Kompetenz des 
Obersten Sowjets und des Präsidiums des Obersten Sowjets 
der Kasachischen SSR gehören.

Im Rahmen seiner Vollmachten hat der Ministerrat der 
Kasachischen SSR:

1) die Leitung der Volkswirtschaft, den sozialen und kul­
turellen Aufbau zu gewährleisten; Maßnahmen zur Siche­
rung der Hebung des Wohlstands und des kulturellen Ni­
veaus des Volkes, zur Entwicklung von Wissenschaft und 
Technik, zur rationellen Nutzung und zum Schutz der Na­
turressourcen auszuarbeiten und zu verwirklichen; die 
Durchführung von Maßnahmen zur Festigung des Wäh- 
rungs- und Kreditsystems, zur Organisierung der staatll- 

/ chen Versicherung und des einheitlichen Systems der 
- Rechnungsführung und Statistik zu fördern, sich an der 

Durchführung einer einheitlichen Preis-, Lohn- und Sozlal- 
fürsorgepolitik zu beteiligen; die Leitung der Indu­
strie-. Bau- und Landwirtschaftsbetriebe und -Vereinigun­
gen. der Betriebe des Verkehrs-, Post- und Fernmeldewe­
sens sowie anderer Organisationen und Einrichtungen, die 
der Republik unterstehen, zu organisieren;

2) die laufenden und die perspektivischen Staatspläne 
für die ökonomische und soziale Entwicklung der Kasachi­
schen SSR und den Staatshaushalt der Kasachischen SSR 
auszuarbeiten und Im Obersten Sowjet der Kasachischen 
SSR einzubringen; Maßnahmen zur Verwirklichung der 
staatlichen Pläne und des Staatshaushalts zu treffen; dem

des 
und 
und 
ver-

um-

Obersten Sowjet der Kasachischen SSR Rechenschaft über 
die Erfüllung der Pläne und des Haushalt« abzulcgen:

3) die komplexe ökonomische und soziale Entwicklung 
auf dem Territorium der Kasachischen SSR zu sichern;

4) Maßnahmen zur Verteidigung der Interessen 
Staates, zum Schutze des sozialistischen Eigentums 
der öffentlichen Ordnung sowie zur Gewährleistung 
Verteidigung der Rechte und Freiheiten der Bürger zu 
wirklichen;

5) 1m von der Verfassung der UdSSR bestimmten .... 
fang Maßnahmen zu ergreifen für die Gewährleistung der 
Staatssicherheit und der Verteidigungsfähigkeit des Lan­
des:

6) die Beziehungen der Kasachischen SSR mit ausländi­
schen Staaten und internationalen Organisationen zu leiten, 
ausgehend von der allgemeinen Ordnung für die gegen­
seitigen Beziehungen der Unionsrepubliken mit ausländi­
schen Staaten, die von der Sowjetunion festgelegt sind;

7) falls erforderlich, Komitees. Hauptverwaltungen 
und andere Ämter beim Ministerrat der Kasachischen SSR 
für wirtschaftliche, soziale und kulturelle Angelegenheiten 
zu bilden;

8) die allgemeine Leitung der Tätigkeit der Vollzugsko­
mitees der Gcbletssowjets und des Alma-Ataer Stadtso­
wjets der Volksdeputierten zu verwirklichen.

Artikel 119. Zur Entscheidung von Fragen, die mit der 
Leitung der Volkswirtschaft Zusammenhängen, sowie ande­
rer Fragen der staatlichen Leitung wirkt als ständiges Or­
gan des Ministerrates der Kasachischen SSR das Präsidium 
des Mlnlsterrales der Kasachischen SSR. dem der Vorsit­
zende des Ministerrates der Kasachischen SSR sowie die 
Ersten Stellvertreter und die Stellvertreter des Vorsitzenden 
an gehören.

Artikel 120. Der Ministerrat der Kasachischen SSR er­
läßt Beschlüsse und Verfügungen auf der Grundlage und 
In Durchführung von Gesetzen der UdSSR und der Ka­
sachischen SSR. Verordnungen und Verfügungen des Mi­
nisterrats der UdSSR, organisiert und kontrolliert deren 
Durchführung. Die Beschlüsse und Verfügungen des Mi­
nisterrats der Kasachischen SSR sind auf dem gesamten 
Territorium der Kasachischen SSR verbindlich.

Artikel 121. Der Ministerrat der Kasachischen SSR hat 
Im Rahmen seiner Kompetenz das Recht, Verordnungen 
und Verfügungen der Vollzugskomitees der Gebietssowjets 
und des Alma-Ataer Stadtsowjets der Volksdeputlerten. 
Akte der Ministerien der Kasachischen SSR. der Staatli­
chen Komitees der Kasachischen SSR sowie anderer 
Ihm unterstehender Organe aufzuheben.

Artikel 122. Der Ministerrat der Kasachischen SSR 
vereinigt und lenkt die Arbeit der Unlons-Republik-Mi- 
nlsterlen. der Republikministerien, der Staatlichen Ko­
mitees der Kasachischen SSR und der anderen Ihm unter­
stehenden Organe.

Die Unlons-Republlk-Mlnlsterlen und die Staatlichen Ko­
mitees der Kasachischen SSR leiten die Ihnen zugeordneten 
Verwaltungszweige der Kasachischen SSR und verwirkli­
chen die zwischenzweigliche Leitung, indem sie sich so­
wohl dem Ministerrat der Kasachischen SSR als auch dem 
entsprechenden Unions-RepubJik-MiniSterlum der UdSSR 
oder dem Staatlichen Komitee der UdSSR unterordnen.

Die Republik-Ministerien und Staatlichen Komitees der 
Kasachischen SSR leiten die Ihnen zugeordneten Verwal­
tungszweige oder verwirklichen die zwischenzweigliche 
Leitung, indem sie sich dem Ministerrat der Kasachischen 
SSR unterordnen.

Artikel 123. Die Ministerien Und die Staatlichen Ko­
mitees der Kasachischen SSR tragen die Verantwortung für 
den Zustand und die Entwicklung der Ihnen zugeordneten 
Zweige der Leitung. Im Rahmen ihrer Kompetenz erlassen 
sie Verfügungen auf der Grundlage und In Durchführung 
der Gesetze der UdSSR, der Kasachischen SSR. anderer 
Beschlüsse des Obersten Sowjets der UdSSR und seines 
Präsidiums, des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR 
und seines Präsidiums, der Verordnungen und Verfügun­
gen des Ministerrates der UdSSR und dés Ministerrats der 
Kasachischen SSR. Akte der entsprechenden Ministerien 
und Staatlichen Komitees der UdSSR, organisieren und 
überprüfen ihre Erfüllung.

Artikel 124. Die Kompetenz des Ministerrates der Ka­
sachischen SSR und seines Präsidiums, die Ordnung Ihrer 
Tätigkeit und die Beziehungen des Ministerrates der Ka­
sachischen SSR zu den anderen staatlichen Organen sowie 
das Verzeichnis der Unlons-Republlk-Mlnlsterlen und Re­
publik-Ministerien der Kasachischen SSR. der Unlons-Re- 
publlk-Staatllchen Komitees und der Staatlichen Komitees 
der Kasachischen SSR werden aut der Grundlage der Ver­
fassung und durch das Gesetz über den Ministerrat der 
Kasachischen SSR festgelegt.

VI. Die örtlichen Organe 
der staatlichen Macht und 

Leitung in der Kasachischen SSR
Kapitel 14

Die örtlichen Sowjets 
der Volksdeputierten

Artikel 125. Die Organe der staatlichen Macht In den 
Gebieten. Rayons, .Städten, Stadtbezirken. Siedlungen. Dör­
fern und Aulen sind die entsprechenden Sowjets der Volks­
deputierten.

Artikel 126. Die örtlichen Sowjets der Volksdeputlerten 
entscheiden alle Fragen von örtlicher Bedeutung, wobei sie 
von den gesamtstaatlichen Interessen und den Interessen 
der Bürger Ihres Territoriums ausgehen sie verwirklichen 
die Beschlüsse der übergeordneten staatlichen Organe, lei­
ten die Tätigkeit der nachgeordneten Sowjets der Volksde­
putierten, wirken an der Beratung von Fragen mit, dlo 
von Republik- und Unionsbedeutung sind, und unterbreiten 
dazu ihre Vorschläge.

Die örtlichen Sowjets der Volksdeputierten leiten auf 
ihrem Territorium den staatlichen, wirtschaftlichen sowie 
sozial-kulturellen Aufbau; sie. bestätigen die Pläne für die 
ökonomische und soziale Entwicklung sowie den örtlichen 
Haushalt: sie leiten die Tätigkeit der Ihnen unterstehenden 
staatlichen Organe, Betriebe, Einrichtungen und Organisa­
tionen: sie sichern die Einhaltung der Gesetze, den Schutz 
der staatlichen und öffentlichen Ordnung sowie der Bürger­
rechte; sie tragen zur Stärkung der Verteidigungsfähigkeit 
des Landes bei.

Artikel 127. Im Rahmen Ihrer Kompetenzen gewähr­
leisten die örtlichen Sowjets der Volksdeputlerten die 
komplexe ökonomische und soziale Entwicklung aut ihrem 
Territorium: kontrollieren die Einhaltung der Gesetzge­
bung durch die übergeordneten Organen unterstehenden 
Betriebe, Einrichtungen und Organisationen auf ihrem 
Territorium: sie koordinieren und kontrollieren deren Tä­
tigkeit hinsichtlich der Bodennutzung, des Naturschutzes, 
des Bauwesens, der Nutzung des Arbeitsvermögens, der 
Konsumgüterproduktion, der sozial-kulturellen Betreuung, 
der Dienstleistungen und anderer Dienste für die Be­
völkerung.

Artikel 128. Die örtlichen Sowjets der Volksdeputlerten 
treffen Entscheidungen Im Rahmen der Vollmachten, die 
Ihnen durch Gesetze der UdSSR und der Kasachischen 
SSR übertragen wurden. Die Beschlüsse der örtlichen So­
wjets sind für alle Betriebe. Einrichtungen und Organisa­
tionen sowie für alle Funktionäre und Bürger auf dem 
Territorium des Sowjets verbindlich.

Artikel 129. Die Tagungen der Gebiets-. Rayon-, Stadt-, 
Stadtbezirks-, Sledlungs-, Dorf- und Aulsowjets der Volks­
deputlerten werden von ihren Vollzugskomitees nicht selte­
ner als viermal Im Jahr einberufen.

Artikel 130. Die übergeordneten örtlichen Sowjets ha­
ben das Recht, die Beschlüsse der unterstehenden Sowjets 
und Ihrer Vollzugskomltees aufzuheben, wenn diese Be­
schlüsse den Gesetzen nicht entsprechen.

Artikel 131. Die örtlichen Sowjets der Volksdeputierten 
verwirklichen ihre Tätigkeit In enger Verbundenheit mit 
den gesellschaftlichen Organisationen und Arbeitskollekti­
ven. unterbreiten die wichtigsten Fragen den Bürgern zur 
Erörterung, ziehen dieselben zur Arbeit In den Ständigen 
Kommissionen, den Vollzugskomitees und anderen, den 
Sowjets rechenschaftspflichtigen Organen heran, leiten die 
Tätigkeit der örtlichen freiwilligen Gesellschaften und ent­
wickeln die gesellschaftliche Aktivität der Bevölkerung.

Kapitel 15

Die Exekutivkomitees der örtlichen 
Sowjets der Volksdeputierten

Artikel 132. Die vollziehenden und verfügenden Organe 
der örtlichen Sowjets der Volksdeputlerten sind die von ih­

nen aus den Reihen der Deputierten gewählten Exekutiv­
komitees, bestehend aus dem Vorsitzenden, den Stellvertre­
tern des Vorsitzenden, dem Sekretär und den Mitgliedern.

Die Exekutivkomitees legen mindestens einmal Im Jahr 
vor den Sowjets, die sie gewählt haben, sowie in Ver­
sammlungen von Arbeltekollektjvcn und In Wohngebieten 
Rechenschaft ab.

Artikel 133. Die Exekutivkomitees der örtlichen Sowjets 
der Volksdeputlerten sind sowohl dem Sowjet, der sic ge­
wählt hat. als auch dem übergeordneten vollziehenden und 
verfügenden Organ unmittelbar rechenschaftspflichtig.

Artikel 134. Die Exekutivkomitees der örtlichen Sowjets 
der Volksdeputierten leiten den staatlichen, wirtschaftlichen 
und sozial-kulturellen Aufbau auf dem Territorium der 
entsprechenden Sowjets auf der Grundlage der Beschlüsse 
der Sowjets, von denen sie gewählt wurden, und übergeord­
neter Organe der staatlichen Macht und Leitung.

Die Exekutivkomitees der örtlichen Sowjets der Volks­
deputlerten berufen die Tagungen der Sowjets ein, koor­
dinieren die Tätigkeit der Ständigen Kommissionen der 
Sowjets, unterstützen die Deputierten bei ■ der Verwirkli­
chung Ihrer Vollmachten, organisieren die Erfüllung der 
Beschlüsse der Sowjets und der übergeordneten staatlichen 
Organe sowie der Wähleraufträge, leiten die Ihnen unterord­
neten Verwaltungsorgane.

Artikel 135. Die Exekutivkomitees der örtlichen Sowjets 
der Volksdeputlerten fassen im Rahmen Ihrer Vollmachten 
Verordnungen und erlassen Verfügungen.

Artikel 136. Die Exekutivkomitees der übergeordneten 
Sowjets der Volksdeputierten haben das Recht, Verfügun­
gen und Verordnungen untergeordneter Exekutivkomitees 
aufzuheben.

Artikel 137. Nach Ablauf der Vollmachten der örtlichen 
Sowjets der Volksdeputlerten bewahren die Exekutivkomi­
tees Ihre Vollmachten, bis von den Sowjets der Volksdepu­
tlerten der neuen Legislaturperiode neue Exekutivkomitees 
gewählt werden.

Artikel 138. Die Abteilungen und Verwaltungen der 
Exekutivkomitees werden von den Gebiets-, Rayon-, Stadt- 
und Stadtbezirkssowjets der Volksdeputierten gebildet und 
unterstehen In ihrer Tätigkeit sowohl den Sowjets und Ih­
ren Exekutivkomitees als auch den entsprechenden über­
geordneten brganen der staatlichen Leitung.

VII. Der staatliche Plan 
der wirtschaftlichen und 

sozialen Entwicklung 
der Kasachischen SSR.

Der Staatshaushalt
Kasachischen SSR

Kapitel 16

Der staatliche Plan 
der wirtschaftlichen und sozialen 

Entwicklung der Kasachischen SSR
Artikel 139. Der staatliche Plan der wirtschaftlichen 

und sozialen Entwicklung der Kasachischen SSR ist ein 
Bestandteil des einheitlichen staatlichen Plans der wirt­
schaftlichen und sozialen Entwicklung der UdSSR.

Die laufenden und die Perspektivpläne der wirtschaftli­
chen und sozialen Entwicklung der Kasachischen SSR wer­
den In Übereinstimmung mit den wichtigsten Aufgaben und 
Hauptrichtungen der Entwicklung der Volkswirtschaft der 
UdSSR erarbeitet und sind auf die Sicherung einer kom­
plexen wirtschaftlichen und sozialen Entwicklung auf dem 
Territorium der Republik gerichtet.

Artikel 140. Der staatliche Plan der wirtschaftlichen 
und sozialen Entwicklung der Kasachischen SSR bestimmt 
die Aufgaben aut dem Gebiet der Ökonomik und des so­
zial-kulturellen Aufbaus, enthält Komplexprogramme der 
Entwicklung der Volkswirtschaftszweige und der ökonomi­
schen Rayons auf dem Territorium der Kasachischen SSR. 
schließt die Pläne der Ministerien, der Staatlichen Komi­
tees und anderer Organe der staatlichen Leitung ein so­
wie die Pläne der wirtschaftlichen und sozialen Ent­
wicklung der Gebiete und der Stadt Alma-Ata.

Artikel 141. Der staatliche Plan der wirtschaftlichen und 
sozialen Entwicklung der Kasachischen SSR wird vom Mi­
nisterrat der Kasachischen SSR erarbeitet, ausgehend von 
den gesamtstaatlichen Interessen und mit Berücksichtigung 
der Vorschläge der Ministerien, der Staatlichen Komitees 
und anderer Organe der staatlichen Leitung der Ka­
sachischen SSR. der örtlichen Sowjets der Volksdeputier­
ten, der gesellschaftlichen Organisationen, der Betriebskol­
lektive. Einrichtungen und Organisationen sowie der Mi­
nisterien und Ämter der UdSSR, und wird dem Obersten 
Sowjet der Kasachischen SSR zur Erörterung unterbrei­
tet.

Artikel 142. Auf Bericht des Ministerrates der Kasachi­
schen SSR und der Gutachten der Plan- und Haushalts- 
und anderer Ständiger Kommissionen des Obersten Sowjets 
der Kasachischen SSR erörtert und bestätigt der Oberste 
Sowjet der Kasachischen SSR den staatlichen Plan der 
wirtschaftlichen und sozialen Entwicklung der Kasachi­
schen SSR.

Artikel 143. Der Ministerrat der Kasachischen SSR or­
ganisiert die Erfüllung des staatlichen Plans der wirt­
schaftlichen und sozialen Entwicklung der Kasachischen 
SSR und ergreift die notwendigen Maßnahmen zur Festi­
gung der Plandisziplin In der Volkswirtschaft.

Artikel 144. Die Rechenschaftslegungen über die Erfül­
lung der staatlichen Pläne der wirtschaftlichen und sozia­
len Entwicklung der Kasachischen SSR werden vom 
Obersten Sowjet der Kasachischen SSR eingesehcn und be­
stätigt. Die allgemeinen Kennziffern der Planerfüllung wer­
den der Öffentlichkeit bekanntgegeben.

Kapitel 17

Der Staatshaushalt 
der Kasachischen SSR

Artikel 145. Der Staatshaushalt der Kasachischen SSR 
lat ein Bestandteil des einheitlichen Staatshaushalts der 
UdSSR.

Artikel 146. Der Staatshaushalt der Kasachischen SSR 
vereinigt den Republikhaushalt der Kasachischen SSR und 
die örtlichen Budgets.

Artikel 147. Die Einteilung der Einnahmen und Ausga­
ben des Staatshaushalts der Kasachischen SSR unter dem 
Republlkhaushait der Kasachischen SSR und den örtlichen 
Budgets wird von dem Gesetz über die Haushaltsrechte 
der Kasachischen SSR und der örtlichen Sowjets der 
Volksdeputierten der Kasachischen SSR sowie von anderen 
Gesetzesakten der Kasachischen SSR festgelegt.

Artikel 148, Der Staatshaushalt der Kasachischen SSR 
wird vom Ministerrat der Kasachischen SSR ausgearbeitet 
auf der Grundlage der staatlichen Pläne der wirtschaftli­
chen und sozialen Entwicklung der UdSSR und der 
Kasachischen SSR, des Staatshaushalts der UdSSR. Er 
wird auf Bericht des Ministerrates der Kasachischen SSR 
und der Gutachten der Plan- und Haushalts- und anderer 
Ständiger Kommissionen des Obersten Sowjets der Ka­
sachischen SSR vom Obersten Sowjet der Kasachischen 
SSR bestätigt.

Artikel 149. Die Rechenschaftslegung über die ErfOl 
lung des Staatshnushalts der Kasachischen SSR wird vom 
Obersten Sowjets der Kasachischen SSR bestätigt. Die 
allgemeinen Kennziffern über die Erfüllung des Haushalts 
werden der Öffentlichkeit bekanntgegeben.

VIII. Rechtsprechung, Schieds­
gericht und Staatsanwalt- 

schaftliche Aufsicht
Kapitel 18

Gericht und Schiedsgericht
Artikel 150. Die Rechtsprechung In der Kasachischen 

SSR wird nur vom Gericht ausgeübt.
Gerichte in der Kasachischen SSR sind das Obente Ge­

richt der Kasachischen SSR, die GebietMerichte 'rnrt das 
Alma-Ataer Stadtgericht, Raynn-(Stadt-)VolkBgerlcMe.

Die Organisation und die Gezthäftsordming der Gerten 
te der Kasachischen SSR werden von den Gesetzen der 
UdSSR und der Kasachischen SSR festgelegt.

Artikel 151. Alle Gerichte der Kasachischen SSR wer­
den auf der Grundlage der Wählbarkeit der Richter and 
der volkabeisitzer gebildet.

Die Volksrichter der Rayon-(StsidtyVdlksgerichte wer­
den von den Bürgern des Rayons (der Stadt) auf der 
Grundlage des allgemeinen, gleichen und unmiUelbsren 
Wahlrechts In geheimer Abstimmung für fünf Jahre ge­
wählt. Die Volksbelsltzer der Rayon-(Stadt-)VoBager1chtr 
werden auf Versammlungen von Bürgern an ihrem Arbeit' 
platz oder am Wohnort In offener Abethnmnng für rfte 
Dauer von zweieinhalb Jahren gewählt.

Die Gebietegerichte und das Alma-Ataer SLwMgerMtt 
werden von den Gebietssowjets und dem Ahna-Ato»er 
Stadtsowjet der Volksdeputlerten im Bestand der Versit­
zenden. der Stellvertretenden Vorsitzenden, der Mitglieder 
urtd der Volksbefsltzer für die Daoer von fünf Jahren ge- 
wählt.

Die Richter und die Volksbeisitzer sind den Wählern 
oder den Organen, die sie gewählt haben, verantwortlich. 
legen vor Ihnen Rechenschaft ab und können von dtener 
in der gesetzlich fest gelegten Ordnung abberufen wer 
den.

Artikel 152. Das Oberste Gericht der Kasachischen SSR 
ist das höchste Gerlchtsörgan der Kasachischen SSR. Ihm 
obliegt die Aufsicht über die gerichtliche Tätigkeit «Her 
Gerichte der Kasachischen SSR.

Das Oberste Gericht der Kasachischen SSR wird vom 
Obersten Sowjet der Kasachischen SSR für die Dauer von 
fünf Jahren gewählt. Dem Obersten Gericht gehören der 
Vorsitzende, seine Stellvertreter, die Mitglieder und die 
Volksbelsltzcr an.

Artikel 153. Die Verhandlung in ZW11- und Strafsachen 
erfolgt In allen Fällen vor einem Kollegium und in erster 
Instanz unter Mitwirkung von Volksbelsitzern. Dte Volk' 
belsltzcr haben in der Rechtsprechung alle Rechte von 
Richtern.

Artikel 154. Die Richter und Volksbeisitzer sind unab­
hängig und nur dem Gesetz unterworfen.

Artikel 155. Die Rechtsprechung in der Kasachischen 
SSR erfolgt auf der Grundlage der Gleichheit der Bürge.- 
vor dem Gesetz und dem Gericht

Artikel 156. Die Verhandlung Ist vor allen Gerichten 
öffentlich. Gerichtsverhandlungen unter .Ausschluß der 
Öffentlichkeit sind nur in den 1m Gesetz festgelegten 
Fällen bei Einhaltung aller Regeln über das Gerichtsverfab. 
ren zulässig.

Artikel 157. Dem Angeklagten wird das Recht auf Ver­
teidigung gewährleistet.

Artikel 158. Das Gerichtsverfahren wird in kasachischer 
Sprache oder In der Sprache der Mehrheit der Bevölkerung 
des betreffenden Gebietes durchgeführt. Personen, dte der 
Sprache. In der das Gerichtsverfahren dcrchgeführt wird, 
nicht mächtig sind, werden volle Akteneinsicht. Beteiligung 
an der Gerichtsverhandlung mit Hilfe eines Dolmetscher' 
sowie das Recht gewährleistet, sich vor Gericht der Mut­
tersprache zu bedienen.

Artikel 159. Nur aufgrund eines Gerichtsurteils und 
nach dem Gesetz kann Jemand eines Verbrechens für sclru' 
dlg befunden sowie zur strafrechtlichen Verantwortung ge- 
zogen werden.

Artikel 160. Zur Juristischen Hilfe für Bürger und Or 
ganlsatlonen bestehen Rechtsanwaltskollegien. In den durch 
Gesetz vorgesehenen Fällen wird den Bürgern die Jurist 
sehe Hilfe unentgeltlich gewährt.

Organisation und Ordnung der Tätigkeit der Rechten 
waltschaft werden durch die Gesetzgebung der UdSSR und 
der Kasachischen SSR geregelt.

Artikel 161. In zivilrechtlichen und strafrechtlichen Ver­
fahren Ist die Mitwirkung von Vertretern gesellschaftlicher 
Organisationen und von Arbeltskollektlven zulässig.

Artikel 162. Die Entscheidung von Wlrtechaftestreltf l 
len zwischen Betrieben. Einrichtungen und Organlsat o- 
nen erfolgt durch Organe des Staatlichen Schiedsgerichts 
Im Rahmen Ihrer Kompetenz.

Kapitel 19

Die Staatsanwaltschaft
Artikel 163. Die oberste Aufsicht über die genaue und 

einheitliche Durchführung der Gesetze durch alle Mi­
nisterien, Staatlichen Komitees und Ämter, Betriebe. Ein­
richtungen und Organisationen, durch die vollziehenden 
und verfügenden Organe der örtlichen Sowjets der Volks­
deputlerten. die Kollektivwirtschaften. genossenschaftli­
chen und anderen gesellschaftlichen Organisationen, durch 
die Amtspersonen sowie die Bürger auf dem Territorium der 
Kasachischen SSR obliegt dem Generalstaatsanwalt der 
UdSSR sowohl unmittelbar als auch durch den Staats­
anwalt der Kasachischen SSR und unterstehende Staatsan­
wälte.

Artikel 164. Der Staatsanwalt der Kasachischen SSR, 
die .Staatsanwälte der Gebiete werden vom Generalstaatsan­
walt der UdSSR ernannt.

Die Staatsanwälte der Rayons und Städte werden von 
dem Staatsanwalt der Kasachischen SSR ernannt und vnm 
Generalstaatsanwalt der UdSSR bestätigt.

Artikel 165. Die Vollmachten des Staatsanwalts der 
Kasachischen SSR und aller naebgeordneten Staatsanwäl­
te gelten für fünf Jahre.

Artikel 166. Die Organe der Staatsanwaltschaft üben 
Ihre Vollmachten unabhängig von Jeglichen örtlichen Orga­
nen aus und unterstehen nur dem Generalstaatsanwalt der 
UdSSR.

IX. Wappen, Flagge, Hymne und 
Hauptstadt

der Kasachischen SSR
Artikel 167. Das Staatswappen der Kasachischen So­

zialistischen Sowjetrepublik bestehl aus Hammer und Si­
chel auf sonnenüberstrahltem, von Ähren umrandetem ro­
tem Feld mit der Aufschrift in kasachischer und russt- 
suher Sprache: ..Proletarier aller Länder, vereinigt euch'' 
im oberen Teil des Wappens befindet sich ein fünfzacklgrr 
Stern und 1m unteren Teil — die Worte« Rax CCP» und 
«Kaa. CCP».

Artikel 168. Die Staatsflagge der Kasachischen Soztali 
stlschen Sowjetrepublik stellt ein Fahnentuch dar, das aus 
drei waagerechten farbigen Streifen besieht: der obere ro­
ter Farbe, macht zwei Drittel der Breite der Flagge aus; 
der mittlere blauer Farbe, macht zwei Neuntel der Breite 
der Flagge aus; der untere roter Farbe, macht ein Neuntel 
der Breite der Flagge aus. Im oberen roten Teil des 
Fahnentuchs. Im Abstand eines Viertels der Länge der 
»vom Fahnenstock, sind in Gold Hammer und Siche!

er Ihnen ein goldumrandeter roter fOnfzaeklger Stern 
abgcblldet. Das Verhältnis der Breite zur Länge der Flagge 
ist 1:2.

Artikel 169 Die Staatshymne der KasarinsetienSozial: 
stlschen Sowjetrepublik wird vom Pr.cUdram de» Oberst': 
Sowjets der Kasachischen SSR bestätigt

Artikel 170. Die Hauptstadt der Kasachischen Sozialist 
sehen Sowjetrepublik ist Alma-Ata.

X. Geltung und Verfahren zir 
Änderung der Verfassung 

der Kasachischen SSR
Artikel 171. AHe Gesetze und anderen Akte der Staats­

organe der Kasachischen SSR werden auf der Grundlage 
und in Übereinstimmung nm der vorliegenden Verfassung 
erlassen.

Artikel 172. Eine Änderung der Verfassung der Kasa 
ehlschen SSR erfolgt durch Beschloß des Obersten Sowjets 
der Kasachischen SSR. der mit einer Mehrheit von min­
destens zwei Dritteln der Gesamtzahl der Deputierten r.es 
Obersten Sowjets der Kasachischen SSR angenommen 
wird.
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Im Zentralkomitee der
Das Zentralkomitee der KPdSU erörterte die Frage ..Ober 

die Arbeit des Ministeriums für Bauwesen der UdSSR mit 
den leitenden und ingenieur-technischen Kadern".

In dem diesbezüglich gefaßten 
Beschluß wird unterstrichen, daß 
das Ministerium. fßr Bauwesen 
der UdSSR eine gewisse Arbeit 
zur Verbesserung des Bestands 
und der Erziehung der leitenden 
und ingenieur-technischen Kader 
leistet. Ben meisten Republik 
ministeriell. Hauptverwaltungen. 
Trusts und Verwaltungen stehen 
qualifizierte, politisch reife Spe­
zialisten. sachkundige Organi­
satoren und. Erzieher der Men­
schen vor. Es werden Maßnah­
men für die weitere Festigung 
der Leitung der technischen und 
ökonomischen Dienste von Bau- 
Organisationen und für die Stei­
gerung der Effektivität der Inge­
nieur-technischen Arbeit getrof 
fén.

Gleichzeitig wird Im Beschluß 
des ZK der KPdSU darauf hln- 
gewlesen. daß das Niveau der 
Arbeit des Ministeriums mit den 
léltchden und Ingenieur-techni­
schen Kadern den Forderungen 
des XXV. Parteitags der KPdSU 
und den gewachsenen Aufgaben 
auf dem Gebiet des Investitions­
baus noch nicht entspricht. Die 
ernsthaften Mängel in der Aus­
wahl und Erziehung der Kader 
sind eine der Ursachen der Nicht­
erfüllung des Staatsplans durch 
das Ministerium und der Ver­
letzung der Termine der Inbe­
triebnahme vieler Objekte und 
Produktionkapazitäten..

Das Kollegium des Mini­
steriums und seine territorialen 
Organisationen haben es nicht 
erreicht, daß die Arbeit mit den 
Kadern zu einer entscheidenden 
Voraussetzung der Verbesserung 
der Produktionstätigkeit in je­
der Unterabteilung wurde, sie 
lenken die Bemühungen des 
vieltausendköpfigen Trupps der 
Fachleute ungenügend auf die 
Einführung fortgeschrittener 
Methoden der Arbeitsorganisa­
tion. neuer Materialien und Kon­
struktionen. auf den Einsatz der 
Reserven des Wachstums der 
Arbeitsproduktivität und der 
Verbilligung des Bauwesens. Ei­
ne bedeutende Zahl der Im Au­
ßendienst beschäftigten Inge­
nieur-technischen Mitarbeiter 
besitzt bis jetzt keine Fachaus­
bildung. Manche Wirtschaftslei­
ter tragen zu wenig Sorge um 
das schöpferische Wachstum der 
Spezialisten, beauftragen sie 
nicht selten mit Arbeit, die 
keiner Ingenieurausbildung be­
darf.

Im Ministerium wird keine 
zielbewußte Arbeit zur Siche­
rung einer Beförderungsreserve 

^&UndJeden Tag 
die neunte tioqe

1. Ritter von Herz und Mut
Was ist weiter als die Kam­

tschatka? Die hinterste Schul­
bank in der Klasse heißt ..Kam­
tschatka". Ein Kolchos Im entle­
gensten Krähwinkel eines Rayons 
ist ebenfalls eine „Kamtschatka".

Indessen ist hinter der Kam­
tschatka — der Lachsßschkam- 
mer des Landes — die Welt 
noch nicht mit Brettern zugena­
gelt. Hinter der Kamtschatka, In 
den Welten des Pazifiks, liegen 
die Kommandeur-Inseln — urei­
gen- russisches Land. Sie könnten 
wirklich als „Rand der Erde" 
gelten. Und ich sage nicht als 
erster und auch nicht als letzter: 
,;Eln herrliches, wunderbares 
Landl"

In den drei Jahren meines 
Dienstes auf der Kamtschatka ge­
lang es mir, sechsmal die Kom­
mandeur-Inseln zu besuchen. Und 
jedesmal fiel mir der Abschied 
von' diesem Inselland Immer 
schwerer: Alles ist hier anziehend 
— die nie verst u m m e n- 
den Vogelberge, die tie­
fen Seen, die Flüsse mit den lai­
chenden Blaurücken und Kl- 
shutschs, die Tausenden prächti­
gen unschätzbaren Seebären nut 
ihren Lagerplätzen und die end­
lose Tundra mit den Mlrladen 
von Pilzen — Rothäuptchen, Ka­
puziner- und Steinpilzen. Und 
zuletzt die Kommahdeur-Bucht 
mit aem Grab von Vitus Bering, 
und die Bucht Bujan mit Ihrer 
Lagerstätte der Halbedelsteine 
Achat, Opal und Jaspis.

Aber Hauptsache sind die Ein­
wohner der Kommandeur-Inseln. 
Wohl kaum begegnet man an­
dernorts einer solchen Gast­
freundschaft wie hier. Vielleicht 
gerade deshalb. well s>e am 
„Rand der Welt" wohnen und 
ein Gast vom Kontinent für sie 
eine große Freude Ist.

Doch wenn man sein Auge an 
der jungfräulichen Natur der 
Inseln weidet, oder auch beim 
Umgang mit den Inselbewohnern, 
denkt man unwillkürlich an Jene, 
die vor 230 Jahren erstmalig 
diesen steinigen Boden betraten: 
an den Kapitän und Komman­
deur Vitus Bering — Leiter der 
zweiten Kamtschatka-Expedition, 
an den namhaften deutschen Na­
turforscher Georg Wilhelm Stel­

geleistet. Auf leitende Posten 
werden nicht selten Mitarbeiter 
berufen, deren fachliche Quali­
täten nicht sorgfältig studiert 
und geprüft worden sind. Be­
sondere Besorgnis ruft der häu­
fige Wechsel der Ixtltcr von 
Haupt- und Bauverwaltungen, 
der Leiter von Trusts sowie von 
Bau- und Montageverwaltungen 
hervor. Groß Ist der Wechsel der 
Kader auch in den Ministerien 
für Bauwesen der Kirgisischen 
und der Tadshikischen SSR. in 
den Territorialverwaltungen von 
Smolensk und Kirow. Junge 
Fachleute schlagen keine tiefen 
Wurzeln in der Produktion.

Das Kollegium, die Kader­
verwaltung des Ministeriums 
zeigen wenig Beharrlichkeit In 
der Erfüllung eigener Beschlüs­
se über Fragen der Arbeit mit 
den Kadern. Die mobilisierende 
Rolle der Kaderabteilungen von 
Baubetrieben bleibt mangelhaft. 
Ein bedeutender Teil Ihrer Mit­
arbeiter besitzt nicht die not­
wendige Ausbildung, beschränkt 
nicht selten seine Funktionen 
auf das bloße Ausstellen von Pa­
pieren und übt nicht den nöti­
gen Einfluß aus auf eine, bessere 
Auswahl und Verteilung der 
Kader.

Das im Ministerium bestehen­
de System der Umschulung und 
Fortbildung der leitenden und 
Ingenieur-technischen Mitarbei­
ter entspricht nicht . In vollem 
Maße den Forderungen der mo­
dernen Bauproduktion und be­
sitzt keine ausreichende mate­
riell-technische Basis. Nur ein 
unbedeutender Teil der Leiter 
der obersten Stufe ist durch 
Studium erfaßt.

Im Beschluß des ZK der 
KPdSU wird auch vermerkt, 
daß die örtlichen Parteiorgani­
sationen nicht immer die gebüh­
rende Aufmerksamkeit der rich­
tigen Auswahl und Erziehung 
der Arbeitskräfte in Baubetrie­
ben. der Erforschung und Be­
seitigung der Ursachen des häu­
figen Wechsels der leitenden 
Kader schenken, den Mitarbei­
tern bisweilen nicht die nötige 
Hilfe und Unterstützung erwei­
sen und sich mit Fällen der Er­
setzung mühseliger Arbeit mit 
den Menschen durch Admini­
strieren abftnden.

Das Zentralkomitee der 
KPdSU machte das Kollegium 
des Ministeriums für Bauwesen 
der UdSSR auf ernsthafte Män­
gel in der Arbeit mit den leiten­
den und ingenieur-technischen 
Kadern in den ihm unterstellten 

ler — den Expeditionsarzt, an 
den tüchtigen russischen Matro­
sen und Schiffbauer Sawwa Sta- 
rodubzew, — an jeden von den 
40 Mitgliedern der Mannschaft, 
die zum 4. November 1741 am 
Leben geblieben waren, als sie 
auf die Inseln an Land gingen.

November. Wie auch in unse­
ren Jahren so tobten auf der See 
an den Bering- und Medny-Inseln 
vor mehr als 200 Jahren Stürme 
bis Windstärke 12. Ich erinnere 
mich, wie wir einmal Im Septem­
ber an der Bucht Gawanskaja an 
der Westküste der Berlnglnsel 
mit dem mächtigen Überseefahr­
gastschiff „Petropawlowsk" ge­
gen den Sturm kämpften. Drei 
Tage lang wagte der Kapitän es 
nicht, die Fahrgäste an Land zu 
setzen. Und dabei war es nur 
Windstärke 7—9. Wie gelang es 
der Mannschaft von Berlngs 
Schiff „Swjatol Pjotr", das wäh­
rend der Fahrt von der Küste 
Nordamerikas 31 Mann verloren 
hatte, an einer unbekannten Kü­
ste bei Windstärke 12 anzule­
gen? Wie wagten sie es? Die gu­
te Hälfte von den überlebenden, 
darunter auch selbst Vitus, litten 
ja schwer an Skorbut. Wie konn­
ten sie es riskieren, zumal mit 
einem steuerlosert Schiff? Zuvor 
hatte das Segelschiff zwölf Tage 
lang In offener See gegen wüten­
de Stürme gekämpft, die es ei­
gentlich in ein Wrack verwan­
delt hatten.

...Jedoch die Menschen glaub­
ten fest, daß vor Ihnen die Kam­
tschatka lag, der heimatliche rus­
sische Boden: Und das flößte den 
Entkräfteten und Kranken Mut 
ein. Das gab ihnen Kraft. Frisch 
gewagt ist halb gewonnen, sagt 
ein Sprichwort: „Eine mächtige 
hohe Welle warf das Schiff über 
die gefährlichen Felsenriffe, und 
es war In ruhigem Wasser, eine 
halbe Werst von der Küste", le­
sen wir Im Logbuch.

Erst hier an Land stiegen In 
Vitus Zweifel-auf, daß sie auf 
der Kamtschatka an Land gegan­
gen waren. Er fragte darüber 
Steller.

Georg Wilhelm, der Uner­
müdlichste und Scharfsichtigste 
von der ganzen Mannschaft, ver­
sicherte. sie seien auf einem un­
bewohnten Fleck, wovon dje 
..Menge und Zutraulichkeit der 
Tiere" zeuge. Nach einigen Ta­

Organisationen und Betrieben 
aufmerksam und verpflichtete 
den Minister. Genossen Kara­
wajew, dén Stellvertretenden 
Minister für Kader, Genossen 
Panfilow. Maßnahmen zur ent­
schiedenen Bessergestaltung die­
ser Arbeit zu' ergreifen, eine 
strikte Befolgung der Lenin­
schen Prinzipien In der Auswahl 
und Verteilung der Kader nach 
Ihren politischen und fachli­
chen Qualitäten, die Verwirkli­
chung der Weisungen der Par­
tei über die Verbindung eines 
behutsamen, fürsorglichen Ver­
haltens zu den Menschen mit 
hohen Ansprüchen an sie zu si­
chern.

Das Kollegium des Mini­
steriums und seine territorialen 
Organisationen sind verpflichtet, 
die praktische Verwirklichung 
der Beschlüsse des Dczember- 
plenums (1977) des ZK der 

' KPdSU auf dem Gebiet des In­
vestitionsbaus als ihre Haupt­
aufgabe zu betrachten. Es gilt, 
die Bemühungen der Leiter und 
Fachleute aller Abschnitte auf 
die Sicherung der Inbetriebnah­
me der wichtigsten gesamtstaat­
lichen AnlaufobJektc von indu­
strieller. landwirtschaftlicher 
und sozialer Bestimmung In 
strenger Übereinstimmung mit 
dem Beschluß des Zentralkomi­
tees der KPdSU und des Mini­
sterrats de- UdSSR vom 26. 
Januar 1978 zu konzentrieren.

Das ZK der KPdSU fordert vom 
Ministerium, die Verantwortung 
der leitenden Kader für die auf- 
getragene Sache entschieden zu 
heben, die Staats- und Plan­
disziplin strikt zu befolgen, es 
nicht zu dulden, daß die Leiter 
einer Reihe von Vertragsorgani­
sationen die Erfüllung der fest­
gelegten Auflagen im Bau nicht 
gewährleisten und nicht die nö­
tigen Maßnahmen zur effektiven 
Nutzung der materiell-techni­
schen und Arbeitsressourcen er­
greifen. Es gilt, die Kader irn 
Geiste einer schöpferischen Ein­
stellung zur Arbeit, Initiative 
und Sachlichkeit beharrlich zu 
erziehen und anzustreben, daß 
sie als aktive Durchführer der 
Politik der Partei und Organi­
satoren des sozialistischen Wett­
bewerbs und Verfechter des 
technischen Fortschritts auftre­
ten.

Das Kollegium des Mini­
steriums. die Leiter territorialer 
Organisationen sind verpflichtet, 
die nötigen Maßnahmen zur Ver­
ankerung der Ingenieure und 
Techniker zu ergreifen. Zu die­
sem Zweck sind die Produk- 
tlons-. Wohn-, kulturellen und 
Lebensbedingungen der Meister. 
Bauleiter und Abschnittsleiter 
ständig zu verbessern, die

gen bestiegen Georg Steller und 
Sawwa Starodubzew den höch­
sten Berg, der später den Namen 
Steller erhielt, und sahen. daO 
das Land allseitig von der See 
bespült wird. *

Nach Vltus' Tod. der 33 Tage 
nach der Ausschiffung erfolgte, 
beschloß man auf dem Offiziers­
rat auf den Vorschlag des Steuer­
manns Swen Wachsei. der das 
Kommando über die Mannschaft 
übernommen hatte, der Insel den 
Namen Bering zu verleihen, was 
der Wachthabende Matrose Chlt- 
row ins Logbuch notierte.

Später erhielt die Bucht. In 
der das Schiff Vitus Berlngs an­
gelegt hatte, den Namen „Kom­
mandeur" und die See, In der 
die heldenmütigen Ersterschlle- 
ßer mit dem Sturm gerungen hat­
ten. den Namen Bering, ebenso 
die von der Berlng-Expedltion er­
forschte Meerenge, die das asia­
tische und das amerikanische 
Kontinent trennt.

Von der ruhmreichen Mann­
schaft, die die Kommandeur-In­
seln entdeckt hat. verdienen es 
zwei Personen, daß von ihnen 
eingehender erzählt wird. Das 
ist vor allem Georg Wilhelm 
Steller. Von ihm sprechen die 
Inselbewohner, well sie stets, wie 
ein Denkmal, die höchste Spitze 
der Inseln—die Steller-Spitze — 
vor Augen haben. Er lebt aber 
auch im Gedächtnis der ganzen 
Menschheit fort. Dank seinen 
Bemühungen und Sorgen waren 
die Leute am Leben geblieben, 
die auf der •unbewohnten Insel an 
Land gingen.

Zum Anbruch des Winters auf 
die Insel geworfen, waren die an 
Skorbut leidenden Menschen dem 
Tode geweiht. Jedoch Georg ret­
tete sie, obwohl er keinerlei Me­
dizin besaß. Er rettete sie mit 
Heilpflanzen, In denen er sich 
gut auskannte. Swen Wachsei 
erinnerte sich so daran: „Keiner 
von uns fühlte sich ganz gesund 
und kam zu Kräften, bis unse­
rer Speise nicht Gräser und Wur­
zeln hinzugefügt wurden."

in dieser Expedition leistete 
Steller eine fürwahr titanische 
Arbeit: Tag und Nacht pflegte er 
die Kranken; als Botaniker be­
schrieb er ausführlich 220 Pflan- 
zenarten von der Berlnglnsel. 
Nur sechs Stunden weilte er ein­
mal zuvor an der nordamerikani­
schen Küste, sammelte in dieser 
Zelt und beschrieb später 163 
Pflanzenarten, wie auch erstmalig 
den Vogel, der später die Be­
nennung „Haubenhäher Stellers" 
erhielt. Auf der Berlnglnsel sah 
und beschrieb er vollständig erst­
malig ein seltenes Seetier, das 
In der Wissenschaft die Benen­
nung „Stellers Seekuh" erhielt.

(Fortsetzung folgt)

KPdSU
Möglichkeiten für die morali­
sche und materielle Stimulierung 
ihrer Arbeit weitgehender zu 
nutzen. Es gilt, die geschäftliche 
und gesellschaftliche Aktivität 
der Jungen Spezialisten größt­
möglich zu steigern, ihnen bei 
der Meisterung der Kunst. Kol­
lektive zu leiten, zu helfen, mehr 
Sorge um Ihre täglichen Belan­
ge zu tragen. Es gilt, die Män­
gel in der Organisation des 
Praktikums zu beheben und des­
sen Rolle In der Gestaltung des 
Spezialisten zu erhöhen.

Das Zentralkomitee der 
KPdSU verpflichtete die ZK 
der kommunistischen Parteien 
der Unionsrepubliken, die Re- 
glons- und Gebietsparteikomi­
tees. in die Tätigkeit der Re­
publikministerien. Territorialver­
waltungen. Truste und anderer 
Bauorganlsatloncn und -betriebe 
tiefer einzudringen., für eine 
richtige Verteilung der leitenden 
Kader und Spezialisten, für de­
ren Erziehung Im Geiste hoher 
Verantwortung für die Erfüllung 
der staatlichen Pläne zu sorgen. 
Besondere Aufmerksamkeit der 
Parteiorgane erheischen Fragen 
der Verringerung der Kader­
fluktuation. der Einstellung un­
begründeter Absetzung von Lei­
tern und Spezialisten, die Si­
cherung der Stabilität der Bau­
arbeiterkollektive.

Die Partei-, Gewerkschafts­
und Komsomolorganisationen, 
die Wirtschaftsleiter sind ver­
pflichtet, in jedem Kollektiv 
beharrlich die Schaffung solch 
eines gesellschaftlich-politischen 
Klimas anzustreben, das dazu 
anspornen würde, besser, effek­
tiver. produktiver zu arbeiten, 
eine Atmosphäre der Unversöhn­
lichkeit gegenüber Bummelanten 
und Faulenzern, der Vereitelung 
der festgelegten Aufgaben in der 
Inbetriebnahme von Produk­
tionskapazitäten und Objekten, 
gegenüber Fahrlässigkeit und 
Mißwirtschaft zu schaffen.

Es ist notwendig, eine weit­
gehende Beteiligung der Leiter 
und Spezialisten der Baupro­
duktion an der Arbeit der ge­
sellschaftlichen Organisationen 
für Erfindungswesen und Ratio­
nalisierung. für Popularisierung, 
fortgeschrittener Erfahrungen 
sowie wissenschaftlich-techni­
schen und politischen Wissens zu 
sichern. Ihre Anstrengungen sind 
auf die Herausbildung der ideo­
logischen Überzeugtheit, der ak­
tiven Lebensposltion. hoher mo­
ralischer Eigenschaften bei den 
Werktätigen zu lenken. Fragen 
der Organisation einer gründli­
chen Erforschung der Wirt­
schaftspolitik der Partei, der 
Beschlüsse der Parteitage der 
KPdSU, der Werke des Gene­

Der Museumsfonds wird größer
Das W.-I.-Tschapajew-Miusöum 

erhielt neue Exponate, Darunter ist 
«n Geschenk der Matrosen vom 
Kreuzer „Tschapajew" — eine 
Bronzebüste des legendären Divi- 
sionslührers. Die Mitglieder der 
Tschapajew-Partisancnbragade, die 
während des Großen Vaterländi­
schen Krieges die Faschisten in 
der Ostslowakai schlug, scliicktcn 
Dokumente, die mit den Ereignis­
sen jener Jahre Zusammenhängen. 
Wertvolle Pakete trafen liier von

Arbeitsverträge zwischen Schule und Sowchos
Die Schülerproduktionsbriga­

den der Städte des Gebiets Tal­
dy-Kurgan haben mit den Wirt­
schaften des Gebiets einen Ver­
trag über Zusammenarbeit fürs 
dritte Jahr des Planjahrfünfts 
geschlossen. 150 Schulkollekti­
ven wurden 6 000 Hektar Land 
zugeteilt. Ein Drittel davon Ist 
bewässert. Die Kinder werden 
Zuckerrüben, Mais, Welzen, Kar­

ralsekretärs des ZK der KPdSU. 
Vorsitzenden des Präsidiums dei 
Obersten Sowjets der UdSSR, 
Genossen L. I. .Breshnew, muß 
ständige Beachtung geschenkt 
werden.

Dem Parteikomitee des Mini­
steriums wurde empfoh­
len. die größtm ö g liehe 
Verstärkung der Rolle des 
Verwaltungsapparats bei der Er­
füllung der dem Ministerium 
auferlegten Aufgaben und die 
Durchsetzung eines wahren Par­
teistils in seiner Arbeit anzustre­
ben. An die Kommunisten und alle 
Leiter des Apparats werden ho­
he Forderungen gestellt In be­
zug auf die Festigung der 
täglichen Verbindung mit den 
Bauabtellungen, auf die tiefge­
hende Erforschung der Kader 
bei Ihrer praktischen Tätigkeit 
und die konkrete Hilfe für sie.

Das Bauministerium der 
UdSSR wurde verpflichtet. Maß­
nahmen zur weiteren Vervoll­
kommnung des Systems der 
Umschulung und Fortbildung 
der Kader sowie zur Festigung 
seiner materiellen'Basis und zur 
Verbesserung der Qualität der 
Schulung zu ergreifen.

Es wird als zweckmäßig er­
achtet. zwlschenbehördll ehe 
Lehrzentren und Ihre Filialen 
für die Fortbildung der Lei­
tungskader und Spezialisten der 
Bauproduktion zu schaffen. Das 
Staatliche Komitee für Bauwe­
sen der UdSSR und das Mini­
sterium für Hoch- und Fach­
schulwesen der UdSSR, die 
Bauministerien und Ämter wur­
den beauftragt, entsprechende 
Vorschläge vorzubereiten.

Dem Staatlichen Plankomitee 
der UdSSR und dem Ministerium 
für Hoch- und Fachschulwesen 
der UdSSR sowie den interes­
sierten Ministerien und Ämtern 
wurde vorgeschlagen, die Her­
anbildung von Ingenieuren für 
Bauberufe gemäß dem Bedarf 
der Volkswirtschaft zu erweitern. 
Es gilt. Maßnahmen zur Erwei­
terung der Ausbildung der Spe­
zialisten für Landbauwesen zu 
erarbeiten und zu verwirklichen. 
Bel ihrer Verteilung müssen die 
Belange der Gebiete der Nlcht- 
schwarzerdezone der RSFSR 
besonders berücksichtigt wer­
den.

Dem Ministerium für Hoch- 
und Fachschulwesen der UdSSR, 
den Bauministerien und Ämtern 
wurde empfohlen. die Lehr­
programme unter Berücksichti­
gung der wachsenden Forderun­
gen an die Spezialisten der 
Bauproduktion stets zu vervoll­
kommnen. An den Hoch- und 
technischen Fachschulen ist die 
oeschleunlgte Ausbildung von 
Ingenieuren. Technikern und 
Bauarbeitern aus der Mitte de­
rer zu organisieren, die mittlere 
Fach- und allgemeine Mittel­
schulbildung sowie die nötigen 
Arbeitserfahrungen In der Pro­
duktion besitzen.

den Mitgliedern des KI Fs ,.W. T. 
Tschapajew" aus der DDR sowie 
von den Kolchcebauern des Tscha- 
pajew-Kolchos bei Wladiwostok ein.

Im Museumsfonds gibt cs jetzt 
über 3 000 Exponate, die über den 
ruhmreichen Kaanpfweg der Tscha- 
pajew-Division und über den 
Kampf um die Sowjetmacht im 
Gebiet Uralsk berichten.

Anton DOSCH
Gebiet Uralsk 

toffeln und andere landwirt­
schaftliche Kulturen züchten. 
Die ganze eingebrachte Ernte 
wird an die Wirtschaften gelie­
fert werden.

Die Schülerbrigaden haben 
mit der Vorbereitung Ihrer 
Landstücke für die Frühlingsar- 
belten begonnen: Sie fahren na­
türliche Dünger aufs Feld, häu­
fen Schnee an. Dazu übergab
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Wir billigen
Nach dor Veröffentlichung des 

Schreibens des ZK der KPdSU, des 
Minisfcrrafs der UdSSR, des Zentral- 
rals dor Sowjeigewerkschaffen und 
des ZK des Komsomol fand in An- 
gren im Klub „Zcmcntnik" eine 
offene Parfeiversammlung statt. Der I 
Sekretär des Parieibüros der Zement- I 
fabrik, Genosse Sultanow, berichtete 
über die gute Arbeit in der Fabrik. 
Danach ergriffen einige Arbeilcr 
das Wort. Die Arbeiterin Maier ver­
pflichtete sich, ihren persönlichen 
Plan zu überbieten und Produktion 
nur guter Qualität zu erzeugen.

„Unser Werk ist das einzige Ze­
mentwerk in der Sowjetunion, das 
weißen Zement produziert", sagie 
Genosse Aschurmatow. „Wir Arbei­
ter werden uns bemühen, dieses 
wertvolle Baumaterial nur guter Qua­
lität hcrzustellen, damit für unsere 
Menschen nur gute Häuser gebaut 
werden."

Einmütig wurde der Beschluß ge­
faßt, den Jahresplan bis zum 7. Ok­
tober — dem Tag der Verfassung der 
UdSSR — zu erfüllen.

F. ALBERTI
Gebiet Taschkent

Wertvolle Waren
In AHai-Kum, einer der schönsten 

Gegenden des Irfyschgeb'ets, unweit 
von Pawlodar, befindet sich die 
Pelzfierzuchlfarm der Gebielskon- 
sumgcnossenschaff. Vor 20 Jahren 
wurden erstmalig zur Akklimatisie­
rung und zur Zucht in der Unfreiheit 
Polarfüchse von der Tschukischen- 
halbinsel und Silberfüchse aus den 
Baltischen Republiken hierher ge­
bracht. Die Tiere haben sich am neu­
en Platz gut eingclebt und schnell 
vermehrt. Jetzt sind auf dieser Farm 
mehrere tausend Tiare herangewach­
sen. Sie werden von den erfahrenen 
Tiorzüchlern, der Trägerin des Or­
dens des Roten Arbeitsbanners Ma­
ria Dawletjarowa, Dulaf Ongcrbajaw, 
Alexej Makarow u. a. betreut.

Im Jubiläumsjahr lieferte das Kol­
lektiv der Farm an die Rauchwaren­
abnahmostellen über 3 000 wertvolle 
Felle dieser Tiere. Durch ihre Reali­
sierung wurde ein Gewinn von 
200 000 Rubeln gebucht. Die Tierzüch- 
ter der Farm waren wicdarjiolt Teil­
nehmer der Internationalen Rauch­
warenauktion in Leningrad. Jetzt 
kann man die Pawlodarer Rauchwa­
ren in vielen Ländern der Welt an­
treffen.

Michael STEHGLER
Gebiet Pawlodar

Buchmillers Gebot
20 Jahre hat der Mechanisator der 

4. Traktorenbrigade aus dem Sow­
chos „Krasnojarski" Johann Buchmil­
ler dem Feld gewidmet. Verschieden 
war das Feld, manchmal war es 
ergiebig und reich, manchmal so 
dürfiig, daß man alle physischen und 
auch seelischen Kräfte cinsefzen 
mußic, um etwas bergen zu können. 
Mit anderen Worten — die Jahre

man den Schülern Traktoren. 
Pflüge. Sämaschinen. Die Schü­
ler werden die gesamte Tech­
nik selbst lenken, erfahrene Spe­
zialisten werden Ihre Lehrmei­
ster sein.
• Im Sowchos „Jenbekschl“. wo 
die Kinder Zuckerrüben züch­
ten. wird die Schülerbrigade 
vom Helden der sozialistischen 
Arbeit, Staatspreisträger der 

s’nd verschieden: Es g'bf solche. 1 
da die Erda den Menschen könig­
lich beschenkt, aber auch solche, 
da sie plölzlich zum Geizhals wird. 
Und dennoch, unter allen Umstän­
den verhaute Johann Buchmiller 
dein Feld. Und er glaubte nicht nur, 
er half ihm auch immer, die Kräfte 
wiedorhorzustollen, stärker zu wer­
den.

Johann Buchmiller ist einer dor 
beslen Ackerbauern der Wirtschaft. 
Fast jedes Jahr erfüllt er 2—3 Sai­
sonnormen. Die Mechanisatoren der 
Wirtschaft bereiten sich für die Aus­
saat vor. Johann Buchmiller steht na­
türlich auch nicht abseits, er hat sei­
ne Kombine in 6 Arbeitstagen repa­
riert. Seine großen Kenntnisse und 
Erfahrungen kamen ihm dabei gut 
zustatten.

Der Lehrer soll sich in seinem 
Lehrling wiederholen — das ist das 
erste Gebot jedes Lehrmeisters. Die­
sem Gebot folgt auch Buchmiller. 
Wenn er jemand in die Lehre nimmt, 
so kann man sicher sein, daß der 
Zögling bald alle Geheimnisse da> 
Ackerbauernberufs beherrs eher 
wird. Buchmiller fordert von den 
Jungen volle Hingabe. Und wenn er 
sie pllügen, säen und ernten lehrt, 
so macht er es ohne Nachsicht. Der 
junge Mechanisator, meint er, muß 
so schnell wie möglich begreifen, 
was der Landmannberuf ist, dann 
bleibt er ihm freu, und man kann 
hoffen, daß er ein echter Acker­
bauer wird. Aus persönlicher Erfah­
rung weiß Johann Buchmiller, daß 
der Weg zur Meisterschaft nicht 
leicht ist, aber mit Liebe zur Erde 
kann man alles überwinden.

Das alles bringt Johann Buchmil­
ler seinen Burschen bei, und viele, 
darunter auch Alexander Miller und 
Andrej Taach, haben sich Buchmil- 
lers Lehre angeeignef.

Andrej TR1SCHETSCHKIN

Gebiet Zelincgrad

Alles für 
die Werktätigen

Unlängst bekamen die Werktäti­
gen des kokschomischon Produk i- 
onsabschniffs im Karagandaer Hüt­
tenkombinat vom Trust „Mefallurg- 
shilslroi" ein langersehntes Ge­
schenk — eine neue Kantine, in wel­
cher in der Mittagspause 2 000 Per­
sonen bedient werden können. Die 
modernen Ausrüstungen entsprechen 
den heutigen Forderungen. Die 
Tische und Stühle — die ganze In­
nenausstattung der Kantine — sind 
hübsch und geschmackvoll ango’cr- 
figt. Hier gibt es auch einen Diät- 
koslraum. Die Arbeiter können sich 
ein Essen nach Geschmack bestel­
len. Die Köche Ljubow Schtschadri 
na, Nina Wacker, Ljubow Kondra­
schowa und Ljubow Sokolowa erfül­
len bereitwillig die Bestellungen

„Die Kantine gefällt allen Arbei­
tern. Hier sind alle Bequemlichkeiten 
vorhanden: große helle Räume, ein 
Förderband für Verabreichung von 
Speisen und für Geschirrabräumen. 
Dank diesen Einrichtungen können 
da Besucher schnell bedient werden, 
und da bleibt ihnen mehr Zeit zum 
Ausruhen", erzählt die Leiterin dc- 
Produklionsabtcilung der Betrieb: 
kan ine Tamara Kulagina.

Die Eröffnung des Saals für Diät­
kost gibt den Arbeitern die Mög­
lichkeit, Speisen laut Vorschriften 
des Botriebsarztes zu bestellen. Das 
ist ein weiterer Beweis für die Sor­
ge dor Gewerkschaffsorganisation 
des kokschemischen Produktionsab­
schnitts um die Gesundheit ihre: 
Werktätigen.

Michael HAFTON

Karaganda

UdSSR B. Tatenow geleitet.
Die Jungen Ackerbauern ern­

ten 440 Zentner Zuckerrüben Je 
Hektar von ihrem Feld. Doch 
noch wichtiger Ist es. daß mehr 
als sechzig Prozent Jedes Schul - 
abgangs als Arbeiter In der 
Wirtschaft, bleiben. (KasTAG)
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